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4. Kongreß der U. E. A. in Bern. und Versöhnlichkeit, zu maßvoller, leidenschaftsloser 


Diskussion. Außerdem führte er aus, daß man unsere 

Der 4. Kongreß der U.E.A. wurde am Montag, _Gesinnungsgenossen nicht zu sehr in einzelne Klassen 
dem 25. August, nachmitlags 3 Uhr, im Bürgersaal . teilen solle, z.B. in Sprachforscher und Grammatiker 
des Kasinos eröffnet. Der Saal war viel zu klein und in solche, die Esperanto für praktische Zwecke 
für die große Zahl der Erschienenen; im Augenblick gebrauchen. Wir alle verwendeten ja die Sprache 
waren die 500 Sitzplätze besetzt, hunderte von Per- | als Hilfsmittel und müßten daher auch das Recht 
sonen mußten stehen und eine große Anzahl sah | haben, sie zu kontrollieren und vor schädlichen Ein- 
sich genötigt, wieder wegzugehen. Diese unerwartet  flüssen zu bewahren. Auch die Grenzen zwischen 
große Teilnahme am U.E.A.-Kongreß hatte wohl Propaganda und Anwendung in der Praxis (por- 
darin ihren Grund, daß die U.E.A. diesmal ihren | und peresperanta) dürften nicht zu scharf ge- 


Kongreß teilweise mit auf Kosten des Naŭa ver- zogen werden. Er ermahnte dann zur strengen 
anstaltet hatte und deshalb keinen besonderen Kon- Neutralität in unserer internationalen Organisation 
greßbeitrag zu erheben brauchte. inbezug auf nationale Empfindlichkeiten und schloß 


Bedauerlicherweise war Herr Bolingbroke- mit dem Wunsche, daß wir durch Eifer, Ernst und 


Mudie, der geschätzte Vorsitzende der U.E.A., durch Fleiß zu beweisen trachten, ‚daß U.E.A. für den 
eine dringende Geschäftsreise nach Kanada verhindert, Fortschritt der Menschheit mit Hilfe des Esperanto 
am Kongreß teilzunehmen. Dafür aber waren seine arbeitet. 

Eltern anwesend. Herr Rousseau, Vizepräsident der Hierauf verliest Oberst Pollen einen Brief des 
ULE. A., vertrat ihn und führte während des ganzen Herrn Bolingbroke-Mudie, in dem dieser zuerst seinem 
Kongresses den Vorsitz. Wie der allgemeine Kongreß, Bedauern Ausdruck verleiht, diesmal am Jahresfeste 
so wurde auch die Tagung der U.E.A. mit Musik der U.E.A. nicht teilnehmen zu können. Das Re- 
eingeleitet. Darauf eröffnete Herr Rousseau den sultat des vergangenen Jahres findet er sehr zu- 
Kongreß. Nach Bekanntgabe einiger eingelaufener friedenstellend. „In London“, so schreibt er, „sehen 
Grüße fuhr er fort, daß er sich Mühe geben werde, wir täglich Gesinnungsgenossen aus aller Herren 
den Vorsitz so unparteiisch wie möglich zu führen. Ländern, die mit Freude von geleisteten Diensten 
Als Gegenleistung erbat er von der Versammlung, daß erzählen, von Vorteilen und Vergnügungen, die ihnen 
die Debatten würdig und mäßig im Ausdruck und | durch unsere Bewegung zuteil geworden sind. Das 
Ton bleiben. Und es sei gleich hier gesagt, daß danken wir ja in erster Linie unserem Meister, der 
Herr Rousseau Wort gehalten hat. Dann sprach er | uns die Sprache gegeben hat, aber auch der be- 
von den Delegierten, die der grimme Tod im letzten scheidenen Mitwirkung Tausender von Bruderliebe 
Jahre aus den Reihen der U.E.A. fortgerissen hat, erfüllter Gesinnungsgenossen. Unsere Kongresse 
die Herren Mare, Niedvieczky und Richardson; von | sollten immer mit den allgemeinen Esperanto-Kon- 
den dahingegangenen Mitgliedern erwähnte er Dro | gressen zusammen in derselben Stadt tagen und ich 
Dor, R. de Ladeveze und Prof. Carlo Bourlet. Be- | hoffe, daß U.E.A. auch in Paris zur Zeit des X. 
sonders dem letzteren widmete er warme Worte des ( universalen Esperanto - Kongresses tagen wird. In 
Nachrufs und würdigte die Verdienste Bourlets um Brüssel, wo ich als Delegierter zum Kongreß der 
die Esperantosache und dessen Sympathie für U.E.A. | internationalen Gesellschaften war, wandten sich An- 
Das Andenken der Verstorbenen ehrten die An hänger anderer internationaler Sprachen an mich mit 
wesenden durch Erheben von ihren Sitzen. Nun ' der Bitte, daß U.E.A. auch diese verwenden möge 
aber, fuhr er fort, wenden wir unsere Blicke auf | Ich gab unverhohlen als meine private Ansicht zu er- 
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die Zukunft, und nochmals ermahnt er zur Einigkeit kennen, daß das unmöglich sei. Ich zweifle n.cht 
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daß das Komitee mit mir übereinstimmt, ich hielte | 
es aber für gul, wenn wir Paragraph 3 unserer Sta- 
tuten, der die offizielle Sprache für die U.E.A. 
festsetzt, nochmals betonten." Zuletzt spricht auch | 
er sein tiefes Bedauern über den Tod unsers treuen 
Vorkämpfers Prof. Bourlet aus, wünscht den Arbeiten 
des Kongresses den besten Erfolg und dankt allen 
seinen Kollegen, besonders den Herren Hodler, 
Stettler und Rousseau für ihre Hilfe und wertvolle 
Mitarbeit. 

Kiel staras nun U.E.A.? Ueber diese Frage 
sprach nun Herr Hodler, der Geschäftsführer der 
Gesellschaft. Nach der Erhöhung des Beitrages 
blieben von 9000 noch 6000 Mitglieder. Für dieses 
immerhin als gut zu bezeichnende Ergebnis dankte 
der Redner allen Mitarbeitern, besonders aber den | 
Delegierten. Er betonte ferner die Notwendigkeit | 
internationaler, aber zugleich persönlicher Werbe- 
tätigkeit. | 

Nach einer glänzenden und formvollendeten 
Rede des Herrn Edmond Privat über „La nuna | 
tasko de Esperanto“, die, wie immer, großen Beifall | 
fand, wurde einstimmis der Vorschlag angenommen, 
daß in Zukunft nur ein Beitrag erhoben werden 
solle, der zur Teilnahme an beiden Kongressen, dem 
der U.E.A. und dem allgemeinen Esperanto-Kongreß 
berechtigt, damit alle Besucher des allgemeinen 
Kongresses auch den Beratungen der U.E.A. bei- ' 
wohnen können. ‘) 

Am Dienstag morgen begann die erste Arbeits- ' 
sitzung. Herr Hodler verliest seinen Bericht über 
die Tätigkeit der U. E. A. während des Jahres 1912 13. 
Er erwähnt zuerst, daß durch die Erhöhung des 
Beitrags auf 1 Sm. sich die Mitgliederzahl, wie man 
erwartet hatte, um ein Drittel verminderte. Am 
1. Juli 1913 hatte die U. E. A. 5438 Mitglieder gegen 
8345 am 1. Juli 1912, also ziemlich genau noch zwei 
Drittel. In bezug auf Gewinnung neuer Mitglieder 
wurde die Erhöhung des Beitrags verschieden be- 
urteilt; während sie in einzelnen Gegenden den Bei- 
tritt neuer Mitglieder erheblich erschwerte, hatte 
man in anderen sogar bessere Erfolge. Natürlich 
hängt das zum Teil von dem Eifer und der Veran- 
lagung der Delegierten ab. Jedenfalls hat aber auch 
der Balkankrieg und der durch diesen hervorgerufene 
verstärkte Chauvinismus der Entwicklung der U. E. A. 


geschadet. Die Einrichtung des Garantiekapitals 
verursachte eine Änderung in den Rechten und 
Pflichten der Mitglieder auf Lebenszeit. Außer den 


24 bisherigen haben jetzt noch 78 weitere Zeichner 
garantiert. Die unterstützenden Mitglieder ver- 
minderten sich von 189 auf 143. Da der Mitglieds- 
beitrag erhöht wurde, bezahlten ihn verschiedene, 
die seither als unterstützende Mitglieder zahlten. 
Die Zahl der Esperantiaj Entreprenoj stieg von 287 
auf 384; davon sind 230 esperantistisch und 154 nicht- 
esperantistisch. Die Zahl der Delegierten ist sich 
ungefähr gleich geblieben; es wird mehr darauf ge- 
sehen, tüchtige und tätige Vertreter zu haben, als 


*) Mit diesem Beschl 0) können wir uns nicht befreunden. 
Es scheint so, als wenn er von der Versammlung ohne Berück- 
sichligung gewisser Umstände gefalit worden ist. /ir wollen uns 
über diesen Punkt vorerst nicht weiter auslassen, möchten aber 
schon jetzt darauf hinweisen, daß die Folgen des Beschlusses 
wahrscheinlich schon auf dem Pariser Kongreß zutage treten 
werden. Man vergleiche hierzu auch den allgemeinen Bericht über 


den Naua in Nr. 910 B des G. E. Red. 
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durch große Zahlen zu imponieren. In bezug auf 
Zusammenkünfte der U. E. A.-Gruppen herrschte ein 
bedauerlicher Mangel an praktischer Initiative. Die 
geleisteten Dienste in 1912 beliefen sich auf 11296 
(gegen 10475 in 1911); seit Bestehen der U.E.A. 
wurden 32789 Dienste geleistet. In London wurde 
ein besonderer Sekretär angestellt. Man kann sich 
aus seinem Spezialbericht von der Nützlichkeit seiner 
Tätigkeit und der Mannigfaltigkeit seiner Dienst- 
leistungen überzeugen. Die Zahl der Klagen über 
Nichtleistung der Dienste ist verhältnismäßig klein. 
Bisher sind nur die Namen der Delegierten verölfent- 
licht worden, die trotz einer Mahnung die gewünschten 
Dienste nicht leisteten, von jetzt ab sollen aber auch 
die veröffentlicht werden, welche die Anfragen des 
Zentralbüros der U. E. A. in bezug auf ihre ver- 
waltungstechnische Tätigkeit unbeantwortet lassen. 
Das Centra Oficejo de U. E. A. erhielt und versandte 
im Jahre 1912 41087 Korrespondenzen, bis Ende 
Juni 1913 18685. Auch das offizielle Jahrbuch ver- 
ursachte große Arbeit. Bezüglich des offiziellen 
Organs wird darauf aufmerksam gemacht, daß sein 
Fortbestand von der Zahl der Abonnenten abhängig 
ist. Flugblätter wurden im ganzen 92 herausgegeben. 
Die Anzahl erscheint noch sehr gering. In verschiedenen 
Städten erschienen neue Führer (gvidlibroj), aber deren 
Verkauf ist schwierig. Die Bücher sollten sehr billig 
sein oder ganz umsonst abgegeben werden und 
sollten schön ausgestattet sein. Die Herausgeber 
sollten dafür sorgen, daß man sie von dem C.O. 
der U.E. A. erhalten kann und demselben einen ge- 
nügenden Vorrat senden. Im ‚Jahrbuch erschien 
eine Liste von 418 Hotels, von denen 318 von den 
Delegierten ausgewählt wurden, entsprechend den 
mittleren Preisen, die im vorjährigen Bericht fest- 
gestellt wurden. Die Pflicht der Reisenden ist jetzt, 
diese Hotels zu besuchen. Von einer kostenfreien 
Lieferung des Jahrbuches an die betreffenden Hotels 
mußte der Kosten wegen abgesehen werden. Flug- 
blätter von Universitäten erschienen in Petersburg, 
Dijon, Pavia und Mailand. Sie können gute Dienste 
tun, wenn sie von lebhafter Propaganda begleitet 
sind. In 1912 bestanden innerhalb U.E.A. vier ver- 
Loborista, Studenta 
und Virina. Nur das erste hatte einen hinreichenden 
Erfolg, die 3 anderen hatten zu wenig Mitglieder 
(laborista 22, studenta 33 und virina 54); es konnten 
daher für diese keine gedruckten Bulletins mehr 
herausgegeben werden, doch sollen, wenn möglich, 
die Beziehungen der Mitglieder untereinander durch 
hektographierte Rundschreiben erhalten werden. 

In bezug auf allgemeine Propaganda wurden im 
Jahre 1912 512 Reden gehalten und 865 Artikel über 
U.E.A. veröffentlicht. Im Frühjahre 1913 machte 
Herr Privat eine erfolgreiche Propagandareise, auf 
der er in den amerikanischen Universitäten Vorträge 
über Esperanto hielt. Außerdem besuchte er ver- 
schiedene hervorragende Persönlichkeiten, u. a. den 
Präsidenten und den Minister des Acußeren der 
Vereinigten Staaten. Dem Beispiel des Herrn Parish 
folgend, machte Herr Pittlik mit Hilfe von Esperanto 
eine Reise durch Europa, bei welcher er mit gutem 
Erfolg über Prag und Böhmen sprach. Ebenso Herr 
Krestanof, der in verschiedenen französischen Städten 
über den Balkankrieg Vorträge hielt. Alle diese 
Vorträge wurden von vielen Nicht-Esperantisten be- 
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sucht und die Reden gewöhnlich von den Delegierten 
der U.E.A. übersetzt. 

Die Beziehungen zu den nationalen Esperanto- 
Vereinigungen sind gute, und es wird der Freude 
darüber Ausdruck gegeben. — Die Frage über inter- 
nationale Gleichmäßigkeit der Esperaniodiplome 
wurde erwogen, und es wird auf diesem Kongreß 
ein besonderer Bericht darüber verlesen werden. 
Ebenso wurde die Frage wegen Einführung des 
Esperanto in den Handel nach dem Vorschlag des 
Herrn Mahn (Breslau) in Betracht gezogen. 

Für das kommende Jahr ist das Programm der 
U. E. A. zuerst gerichtet auf Erwerbung neuer Mit- 
glieder. Die Vereinigung bedarf wenigstens 7000 
Mitglieder, wenn sie, wie bisher, ohne Defizit bestehen 
soll; da U. E. A. aber vor neuen Aufgaben steht, 
so ist eine noch größere Anzahl erforderlich. Alle 
Delegierten müssen sich daher sehr anstrengen, daß 
dieses Ziel erreicht wird. Dazu muß aber außerdem 
noch ein reisender Beamter angestellt werden, der 
die Delegierten besucht und ihre Arbeit kontrolliert.*) 
Mit Hilfe des garantierten Kapitals soll dieser Ver- 
such gemacht werden. Auch beabsichtigt das Komitee 
eine wirksamere Kontrolle der Mitglieder in bezug 
auf ihre finanziellen Verpflichtungen einzuführen, auch 
eine Revision der Statuten und der verschiedenen 
Regulare ist in Aussicht genommen, um genauere 
Vorschriften betreffs der Rechte und Pflichten der 
Mitglieder einzuführen, auch die Bedingungen des 
Ausschlußes usw. zu regeln. Der Bericht dankt dann 
den Delegierten und allen Mitarbeitern und stellt fest, 
daß trotz der durch die politische Lage hervorge- 
rufenen Schwierigkeiten U. E. A. sich gut gehalten 
und in verschiedenen Richtungen ihre Lage merklich 
verbessert hat. 

Deziresprimo: Der 4. Kongreß der U. E. A. billigt 
den Bericht des Geschäftsführers über die Tätigkeit 
der Gesellschaft im vergangenen Jahre. In Anbe- 
tracht dessen, daß eine große Anzahl von Mitgliedern 
für U. E. A. ein wichtiges Element der Kraft und 
des Fortschritts ist, bittet sie, daß die Delegierten 
im kommenden Jahre energisch neue Mitglieder werben 
und neue Esperantiaj Entreprenoj gewinnen, so daß 
U. E. A. bald dieselbe Zahl von Mitgliedern erreiche, 
die sie vor der Erhöhung des Beitrags hatte. 

Die Herren Mahn (Breslau) und Epstein (London) 
klagen, daß viele Anfragen an die Delegierten gestellt 
werden, ohne daß Antwortscheine zur Deckung der 
Auslagen den Schreiben beigefügt sind. Epstein fragt 
außerdem an, in welcher Weise die Statistik für touris- 
tische Dienstleistungen aufgestellt werde. Herr Hodler 
rät, Auskünfte nur dann zu erteilen, wenn vorher 
die Auslagen bezahlt seien. In bezug auf die Statistik 
sei es sehr schwer, die Grenzen der Dienstleistungen 
festzustellen. Herrn Reber, der ein Abonnement auf 
Führerbücher und Führerflugblätter vorschlug, ant- 
wortet er, daß ein solches schon bestehe. Man 
könne die Führerblätter beim C.O. der U. E. A. er- 
halten. Was die Führerbücher angehe, so richte man 
jetzt einen besonderen Dienst ein, um dieselben, wenn 
nötig, auf Anfrage zu versenden. Herr Mahn teilt 


*) Es ist ja im Interesse der Mitglieder sehr gut, wenn die 
Tätigkeit mancher Delegierter etwas angelacht wird, aber man lasse 
anderseits auch nicht außer acht, daß die Delegierten ihre oft 
mukevolle und zeitraubende Arbeit vollständig unentgeltlich, aus 
reinem Idealismus für die Sache, ausüben Venn man strenge 
Maßregeln gegen die Vertreter ergreifen will, sollte man sie auch 
für ihre Leistungen entschädigen. Red. 


Germana Esperantisto 


' und des 


paĝo 155 


mit, daß er Gastwirten ein Büchlein gibt, in das sich 
durchreisende Esperantianoj einschreiben; er schlägt 
kostenfreie Zusendung des Jahrbuches an die be- 
treffenden Wirte vor. Herr Stettler empfiehlt den 
Esperantianoj die Esperantiaj Hoteloj zu besuchen 
und Bemerkungen darüber mitzuteilen. Oberst Pollen 
dankt für die Hilfe, die der Londoner Karawane auf 
ihrer Reise nach Bern durch Hoteldienste zuteil wurde. 
Frl. Moreau (Brüssel) wünscht, daß man in großen 
Städten Gasthäuser für weibliche Reisende auswähle. 
Herr Stettler hält das jetzt noch nicht für durchführbar. 

Zum Schlusse bespricht Herr Hodler seinen Be- 
richt, betont die Notwendigkeit, neue Mitglieder zu 
werben und die Propaganda auch auf nicht esperan- 
tistische Kreise auszudehnen, damit die frühere Mit- 
gliederzahl bald erreicht werde; er hofft, daß die 
nötigen Geldmittel in nicht zu langer Zeit aufge- 
bracht werden können. Mit kleinen, von den Herren 
Reber und Tamke vorgeschlagenen Änderungen wird 
der Vorschlag angenommen. 

Die 2. Arbeitssitzung fand am Mittwoch vormiltag 
statt. Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet Herr 
Istel (Wiesbaden) ums Wort und macht darauf auf- 
merksam, daß die Pazifisten und andere internatio- 
nale Verbände, wie die Post u. a., nicht in hinreichend 
befriedigender Weise eingeladen worden seien, er 
bittet das nachzuholen und so ihr Interesse für U. 
E. A. und Esperanto wachzurufen. Der Vorschlag 
wird angenommen. 

Herr Stettler berichtet über die finanzielle Lage 
der U. E. A. Er erwähnt nochmals die Finanzreform 
des vorigen Jahres und ihre Folgen, d. h. die Ab- 
nahme der Mitgliederzahl. Er betont dringend die 
Notwendigkeit der Anwerbung neuer Mitglieder, daß 
man im nächsten Jahre wenigstens auf 7000 kommen 
müsse, auch daß man Annoncen sammeln müsse, um 
die Kosten aufzubringen. Der überzeugende Bericht, 
dessen Zahlen nicht wiederholt zu werden brauchen, 
wurde gutgeheißen und der mit 7500 Sm balancierende 
Voranschlag für 1913,14 angenommen. 

Der Kongreß dankt Herrn Stettler für die gute 
Leitung des Finanzfaches. 

Herr Hodler macht einige Bemerkungen zu den 
Berichten des Herrn Levy über das Intersanga Fako 
Herrn Mares über das Studenta Fako und 
sagt, daB nur der Stand des ersteren befriedigend sei. 

Frl. Moreau liest einen Bericht von Frau L. de 
Ferrer, der die Verminderung der Mitglieder des 
Frauenfaches bedauert und bittet, die Zeitung Esper- 
anto möge dem Fache eine Seite widmen; sie fragt, 
warum man die Namen der weiblichen Konsuln nicht 
mehr veröffentliche. Herr Hodler sagt: die Zeitung 
veröffentliche schon jetzt gern Mitteilungen, so lange 
sie unpolitisch gehalten seien, das sei aber bis jetzt 
nicht immer der Fall gewesen. Die Namen der Kon- 
suln werden der schweren Kontrolle wegen weg- 
gelassen, doch sollen die Namen der weiblichen 
Reisenden wieder angeführt werden. 

Die Vorschläge über Austausch, Studenten und 
Frauenfach werden einstimmig angenommen. — Herr 
Mahn gibt Aufschluß über die Art, wie er seine 
Statistik über den Besuch der Hotels wünscht. 
Nach einer Erwiderung von Herrn Mallet (Gent), 
daß dies wegen des polizeilichen Charakters, den es 
anscheinend habe, nicht angängig sei, wird die Sache 
bis zum nächsten Kongreß vertagt. (Schluß folgt.) 


Dr. J. Hanau. 
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Ein Esperanto-Pavillon auf einer 
Weltausstellung. 


„Rue des nations“, die Straße der Völker, nennt 
man auf den Weltausstellungen die Straße, in der 
die Pavillons der fremden Nationen aufgebaut sind. 
Eine solche „Rue des nations” hatte die weltbekannte 
Dresdner Hygieneausstellung, eine solche wird auch 
die Leipziger Weltausstellung nächstes Jahr bekommen. 
China, Japan, Rußland, Schweiz, Spanien, Italien, 
Holland, Frankreich, England usw. waren in Dresden 
vertreten und in Leipzig werden im nächsten Jahre 
noch mehr Staaten vertreten sein. Eigene Häuser 
werden sie zum Teil errichten ; die französische Fahne 
wird über dem französischen Pavillon wehen ; Hollands 
Standarte wird im Winde flattern; die Schweiz wird 
ihre Farben zeigen ; Oesterreichs schwarz-gelbe Fahne 
wird einen Pavillon zieren usw. Soll da unsere 
Esperantofahne fehlen? Oder ist es möglich, auch 
einen Esperanto-Pavillon zu bauen, auf dem stolz die 
grüne Flagge mit dem grünen Stern im weißen 
Felde flattert? 

Wenn wir wollen, ist es möglich! Wir brauchen 
nur ernstlich zu wollen. Und welcher Erfolg wäre 
es für unsere Sache! Mitten unter den Pavillons der 
fremden Staaten ein kleiner, aber schmucker Espe- 
ranto-Pavillon, der das Wichtigste enthält! Die 
zweifelnde Welt, die zumteil noch nicht glaubt, daß 
Esperanto lebt, würde mit einem Male vor der voll- 
endeten Tatsache stehen, daß Esperanto bereits seinen 
Platz auf den Weltausstellungen erobert hat und nicht 
mehr bescheiden sich zu verstecken braucht, sondern 
im Vollbewußtsein seiner Bedeutung im internationalen | 
friedlichen Wettkampf mit auf den Plan tritt. Tau- | 
sende und aber Tausende, ja Hunderttausende werden 
die Ausstellung besuchen. Zahlreiche Kongresse sind 
angemeldet und gerade Kongresse von Personen, die 
uns Esperantisten nicht gleichgültig sein können. 
Schon die gesamte Buchdrucker- und Verlags-Welt 
ist eine Macht, deren wir für die Durchführung unserer 
Hilfssprache bedürfen; und die Lehrer, die einen | 
eigenen Pavillon „Die Schule" bauen, und die Steno- | 
graphen, die eine große Halle „Die Stenographie" 
errichten, und die Frauen, die ein besonders hübsches 
Haus „Die Frau" sich konstruieren lassen, und die 
Presse, die international vertreten sein wird, und die 
Universitätsprofessoren, die auf einem Hochschultage 
sich zusammenfinden, und die Studenten, die in 
einem besonderen Viertel „Der Student” sich ein 
Heim errichten, und die vielen anderen alle, die 
kommen, um die Ausstellung zu besuchen, die abends 
durch die Straße der Nationen, durch die „Rue des 
nations” im Lichte der elektrischen Lämpchen unter 
den Linden lustwandeln, sie zögen mit vorüber an 
unserem Esperanto-Pavillon! Sie würden, ohne es 
zu wollen, immer und immer wieder durch das zu 
bauende schmucke kleine Häuschen an unsere Sache | 
erinnert; sie würden bei Tage im Innern unser Werk | 
und unsere Arbeit sehen, am Abend durch einen be- 
leuchteten grünen Stern an uns erinnert werden. Ein 
ganzes halbes Jahr wird die Weltausstellung dauern und 
Besucher aus aller Herren Ländern sehen. Man über- | 
denke sich einmal, welch große Reklamekraft ein | 
solches Esperantohaus infolgedessen für uns werden | 
könnte. Wohl nützen Flugblätter über Esperanto, | 
wohl nützen Vorträge über und in Esperanto, wohl ' 
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nützen unsere Kongresse, aber das Vertretensein 
auf einer Weltausstellung durch einen Esperanto- 
pavillon, der im offiziellen Ausstellungsführer nicht 
nur erwähnt, sondern beschrieben, womöglich abgebil- 
det ist, der au[ Postkarten mit verkauft werden könnte, 
ein solcher Pavillon, an dem kein Weltausstellungsbe- 
sucher vorübergehen kann, ohne ihn nolens-volens zu 
sehen, er schafft mehr Reklame als alles andere zusam- 
men. Und diese Reklame, sie wäre eine äußerst vor- 
nehme! Und gerade die buchgewerbliche Weltausstel- 
lung, sie liegt für uns Esperantisten so nahe. Bücher 
und Zeitschriften, Drucksachen und Schrifterzeugnisse 
jeglicher Art von allen Nationen der ganzen Welt 
werden auf der buchgewerblichen Weltausstellung 
gezeigt werden. Haben wir Esperantisten nicht die 
internationalste Literatur, die internationalste Presse, 
die internationalsten Drucksachen? Sicher, und 
darum noch einmal: Wir dürfen nicht fehlen! Um- 
so weniger dürfen wir fehlen, als im nächsten Jahre 
auch der Deutsche Esperanto-Kongreß in Leipzig 
tagen wird. 

Aber können wir hierfür die Mittel aufbringen? 
Es ist ein Fehler von uns Esperantisten, daß 
wir uns immer als „arme Leute‘ hinstellen. Wo 
wollten die Stenographen hinkommen, wenn sie das- 
selbe täten? Wo wollten die Gewerkschaftler hin- 
kommen, wenn sie immer diesen Gesichtspunkt vor- 
anstellen? Haben wir nicht tagtäglich Beweise genug 
wo oft die armen und ärmsten Teile der 


vor uns, 
Bevölkerung für eine große Idee ihr Scherflein 
opfern? Wohl ist bekannt, daß unser Deutscher 


Esperanto-Bund Geld braucht, denn zum Krieg führen 
braucht man Geld und viel Geld! Wohl wissen 
wir, daß wir von ihm also nichts erwarten können 
und erwarten dürfen. Aber wollen wir nicht aus 
uns heraus einmal etwas schaffen, was vor allem 
dem Deutschen Esperanto-Bund zugute kommen wird, 
ohne daß er einen Pfennig von uns braucht? Kann 
nicht ein jeder von uns einen kleinen außerordent- 
lichen Beitrag zahlen, um es zu ermöglichen, einen 
Esperantopavillon auf der Leipziger Weltausstellung 
zu bauen? Das Sächsische Esperanto-Institut in 
Leipzig will vorangehen und die Summe von 200 Mk. 
für den Bau eines Esperantopavillons bereitstellen, 
eine große Anzahl Leipziger Mitglieder will folgen 
und weitere Beträge zur Verfügung stellen. Eine 
kleine Ueberrechnung von dem, was wir im Hand- 
umdrehen haben können, hat in einer Versammlung 
von Leipziger Gesinnungsgenossen gezeigt, daß wir 
Wohl 
ließe sich schon dafür ein bescheidenes Häuschen 
bauen, aber sollte es nicht möglich sein, wenn sich 
alle Esperantisten der ganzen Welt beteiligen, diese 
Summe noch zu erhöhen! Es ist möglich, wenn 
man nur will! Darum, wer unsere Gedanken unter- 
stützt, der sende eine Postkarle (nicht Brief, der 
besseren Uebersicht halber!) an das Sächsische Es- 
peranto-Institut Leipzig, Dolzstraße 1, auf der er 
folgendes mitteilt: 


Falls ein Esperantopavillon auf der Leipziger 
Weltausstellung 1914 zustande kommt, verpflichte 
ich mich, den Betrag von .... Mark .... Pig. 


zum Bau dieses Pavillons bereitzustellen. 
Name: 
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Wir bitten also kein Geld einzuschicken, son- 
dern nur zu zeichnen, aber so bald wie möglich, 
damit wir in Kürze übersehen können, ob ein solcher 
Pavillon möglich wird oder nicht. Sobald er gesichert 
ist, wird an die einzelnen Zeichner die Zahlungs- 
aufforderung ergehen; als Mindestbeitrag bitten wir 
50 Pfg. anzusehen. 

Zeigen wir Esperantisten, daß wir fähig sind, 
unsere Sachen auch auf einer Weltausstellung 
würdig zu vertreten, unserer Sache zur Ehre 
und dem Esperantismus zum Heile! 


Im Sinne größeren Anzahl 
sinnungsgenossen. 
Museumsdirektor Dr. Schramm. 


e 


Anmerkung der Redaktion. Indem wir den 
obigen Aufruf an die Esperantistenschaft veröffent- 
lichen, empfehlen wir ihn der Beachtung unserer 
Leser und bitten sie, auch ihrerseits ein Scherflein 
zur Verwirklichung des großzügigen Planes beizu- 
tragen. Wie uns mitgeteilt wird, ist die Errichtung 
des Esperantopavillons schon gesichert, aber es sind 
immerhin noch Mittel zu einer würdigen inneren 
Ausslattung, für Heranschaffung und Unterhaltung 
der Ausstellung usw. aufzubringen. 


einer Leipziger Ge- 


9, Deutscher Esperanto-Kongreß 


Leipzig, Pfingsten 1914 (30. Mai —3. Juni). 
Rundschreiben Nr. 1. 


Unter dem Vorsitze des Herrn Prof. Dietterle 
tagte in Leipzig am 11. und 12. Oktober der Orts- 
ausschuß für den 9. deutschen Esperanto-Kongreß. 
Vom Vorstande der G. E. A. waren die Herren 
v. Frenckell und Dr. Arnhold aus Dresden anwesend. 
In den beiden mehrstündigen Sitzungen wurden die 
Grundlinien für die nächstjährige Tagung des Deul- 
schen Esperanto-Bundes beslimmt, wie sie im 
folgenden dargelegt werden. 

Als Zeit für den Kongreß wurden die Pfingst- 
tage (30. Mai —3. Juni 1914) gewählt, um allen 
Mitgliedern des Bundes Gelegenheit zu geben, ein- 
mal einem großen Esperantotage beizuwohnen. Da 
zu Pfingsten viele Extrazüge verkehren, besonders 
auch mit Rücksicht auf die internationale Ausstellung 
für Buchgewerbe und Graphik (Bugra), so werden 
sich auch die Reisekosten vielfach niedriger stellen 
als in anderen Jahren. 

Der Ortsausschuß besteht aus folgenden Herren: 
Vorsitzender: Prof. Dr. Dietterle; stellv. Vorsitzender: 
Lehrer A. Degen; Kassierer: Buchhändler B. Kötz; 
stellv. Kassierer: Fabrikant G. Nitzke; Schriftführer: 
Eisenbahn-Assistent A. Petzold; stellv. Schriftführer : 
K. Grünewald; Beisitzer: Professor G. Schauer- 
hammer, Pastor B. Lösche, stud. rer. nat. Kröber, 
Rechtsanwalt Dr. G. Schönwald, Museumsdirektor Dr. 
A. Schramm, Lehrer P. Bennemann, Ratsregistrator 
Joh. Landmann. 

Das Programm ist in seinen Grundzügen 
folgendes: Sonnabend, den 30. Mai: Begrüßungs- 
abend; Prüfungen. — Sonntag, den 31. Mai (1. Feiertag): 
Eröffnungs-Festsitzung; gemeinsames Mittagessen; 
Besichtigung der Bugra. — Montag, den 1. Juni: 
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Arbeitssitzung; Führungen; bunter Abend. — Diens- 
tag, den 2. Juni: Arbeitssitzungen: Führungen; öffent- 
licher Propagandaabend. — Mittwoch, den 3. Juni: 
Ausflüge. — Die meisten Veranstaltungen werden 
innerhalb der Bugra stattfinden, deren Leitung unserem 
Kongreß und der Esperantosache überhaupt sehr 
günstig gegenübersteht. 

Die Kongreßbeiträge sind wie folgt festgesetzt: 
Für Kongreßteilnehmer: 5 Mk.; für Familienange- 
hörige: 3 Mk.; für helpkongresanoj: 2 Mk. — Die 
Erhöhung des Beitrags für Familienangehörige er- 
klärt sich daraus, daß mit diesem Betrage der Besuch 
der Bugra für 3 Tage bezahlt ist, wofür sonst allein 
3 Mk. zu entrichten wären. 

Als Ausstellung würde der Esperanto-Pavillon 
auf der Bugra gelten, gewiß ein Unternehmen, wie 
es unserer Sache würdiger noch auf keinem Kongreß 
zu sehen war. 

Die Leipziger Esperantisten bereiten ein Infor- 
milo pri Leipzig vor, das den Kongreßteilnehmern 
alsGeschenk überreicht werden wird. Über denreichen 
und interessanten Inhalt werden wir noch berichten. 

Alle Sendungen an den Kongreß adressiere man: 
Esperanto-Kongreli, Leipzig, Johannisplatz 3. 

Aliĝiloj, sigelmarkoj, poŝtkartoj usw. werden 
baldigst erscheinen. 

Gesamideanoj! Seid versichert, daB die Leipziger 
Esperantisten alles tun werden, um auch den Aufent- 
halt in unserer schönen Lindenstadt angenehm zu 
gestalten. Helft durch baldigen, zahlreichen Anschluß, 
den 9. deutschen Esperanto-Kongreß glänzend und 
erfolgreich werden zu lassen! 

Der Örtsausschuß. 


Deka Universala Kongreso de 
Esperanto. 
Paris, 2a ĝis 10a de Aŭgusto 1914. 


Cirkulero 2a. (") 

Por ke la „Deka“ bone sukcesu, estas 
necese, ke la Organiza Komitato kiel eble 
baldaŭ sciiĝu pri la nombro de la kongresanoj. 

Pro tio tuj konigu al la komitato vian aliĝon 
laŭ jena adreso: 

Deka Kongreso de Esperanto 
place Jussieu 3 
Paris (France). 

Kune sendu vian kotizon per poŝtmandato, ĉeko 
au transpagilo. _ 

Atentu! Gis la la de Junio 1914 la kolizo 
estas 15 frankoj (10 frankoj por familianoj: edzino 
kaj infanoj). 

Post la la de Junio 1914 la kotizo 
25 frankoj (20 frankoj por familianoj). 

Eĉ se vi ne estas certa, ke vi povos veni al la 
kongreso, tamen tuj aliĝu, ĉar se vi ne ĉeestos, 
oni repagos al vi vian antaŭpagitan kotizon, depre- 
nante nur unu frankon por oficejaj elspezoj. Sufiĉos, 
ke vi tion petos, sendante vian provizoran karton 
antaŭ la la de Aŭgusto 1914. 


nepre 
plej 


estos 


“) La cirkulero la traktis pri la Garantia Kapitalo kaj estas 
sendita nur al francaj samideanoj. 
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Sekve, nenion riskante, vi ricevos grandan 
profilon, se vi aliĝos antaŭ la la de Junio 1914. 
Sed vi ricevos pli grandan profiton, se vi aliĝos 
kiel eble plej baldaŭ, ĉar la ĉiumonatan Kongresan 
Gazeton ĉiu kongresano (escepte la familianojn) rice- 
vos senpage nur de post la tago de sia aliĝo. 

La unua numero aperos la lan de Januaro 1914, 
kaj ĝin ricevos nur la kongresanoj, kies aliĝojn ni 
estos ricevintaj antaŭ la 31a de Decembro 1913. 
Car ni presigos precize la sufiĉan nombron da ek- 
zempleroj, al kongresano, kies aliĝon ni ricevos 
ekzemple en Marto, ni sendos la Kongresan Gazeton 
nur de la la de Aprilo. 

Rimarko! Por sendi aliĝon, estas preferinde, 
uzi la aliĝilon almetitan al tiu ĉi numero de Ger- 
mana Esperantisto. 

La Organiza Komitato de la Deka. 


Kroniko el 


germanlingvaj landoj 


Ĉiu grupo kaj izolita samideano estas petataj, raporti al ni 
kiel eble plej akurate kaj koncize pri sia agado kaj pri la pro- 
gresoj de Esperanto en sia urbo au regiono. Oni bonvolu sendi 
la raportojn, skribitajn sur poŝtkarto sen iu alia sciigo, ĝis la 
20a de ĉiu monato al nia redaktoro, S-ro Friedrich Ellersiek, 
Berlin S. 59, Wißmannstraße 46. 


E-a: Esperanta; E-e: Esperante 


Mallongigoj: E: Esperanto; 
sekretarilin)o; K; 


P: prezidantlin)o; Vp: vieprezidantlin)o; S 


kasist(in)o: B: bibliotekist(in)o; R: revizor(into; Ks: kunsidantlin)o. 
Germanujo. 

Rejna-Vestialia E-Ligo. Al la ligo aliĝis la du 

nun kuniĝintaj grupoj de Elberfeld, la grupoj 


de Hattingen kaj Herne. Ligotago okazos la 16an de 
Nov. en Elberfeld. 

Ligo Saar-regiono kaj Westpialz. Sub tiu 
ĉi nomo fondiĝis libera ligo okaze de kunveno en 
Neunkirchen, la 28an de Sept, en kiu parto- 
prenis samideanoj el St. Ingbert, St. Wendel, 
Friedrichsthal, Jagersburg, Landsweiler, Volklingen 
kaj Saarbrücken. La ligo havas la celon, plivigligi 
la rilatojn inter la nomitaj grupoj; ĝi laboras sen 
granda administrado, sen kotizoj ktp. Kiel afer- 
gvidanta P funkcias S-ro A. Omlor jr. el St. Ingbert. 
Post la agada kunsido S-ro Omlor faris mallongan 
propagandan paroladon, kiu tre interesis la okaze 
ĉeestantajn neesperantistojn. 

Saksa-Turinga E-Ligo. En la aŭtuna suda 
ligo-kunveneto en Eisenach, la 5an de Okt., pro 
la ne tre favora vetero eble ne partoprenis tiom da 
samideanoj, kiom oni esperis. Tamen estis reprezen- 
tataj 8 grupoj. En matena kunsido S-ro Schmiede- 
berg el Delitzsch parolis en E pri „niaj organizoj“, 
diskutado sekvis. Grava estis la diskuto pri la 
situacio de la ligo inter G. E. A. kaj la grupoj. Oni 
konsentis pri propono de Prof. Rohrbach el Gotha, 
ke la ligo. por esti pli libera, ne celu rajtojn, kiel 
ekzemple proponrajton en G. E. A., plue oni ankaŭ 
akceptis la opinion de la ligestro, ke decidoj de la 
ligotagoj ne estu trudataj al la grupoj. La estontjara 
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ligotago okazos verŝajne nur kiel speciala kunsido 
dum la Leipziga G. E. A.-kongreso aŭ kiel postkon- 
greso en Halle. La ligo rekomendas al siaj grupoj 
la subtenon de la E-pavilono en la librometia ekspo- 
zicio en Leipzig. — Post, kuna tagmanĝo oni eks- 
kursis en plibeliĝinta vetero al la Wartburg. Vespera 
amuza kunveneto finis la ĝojigan tagon, bone aran- 
ĝitan de samideanoj el Eisenach. 

Wirttemberg'a E-Ligo. La ligo okazigis sian 
2an ligotagon la 12an de Okt. en Ulm. En la 
ĉefkunveno, kiu havis lokon en la festĉambrego de 
l gimnazio, la P, S-ro Hengstenberg el Esslingen, 
salutis la kunvenintojn. En la nomo de la urbestraro 
de Ulm komunumkonsilanto Dro Schefold trans- 
donis salutojn. Advokato Dro Orthal faris elokven- 
tan festparoladon pri la celo atingota kaj parte jam 
atingita de E. En la agadkunsido posttagmeza estis 
elektataj kiel estraranoj S-roj Hengstenberg el Ess- 
lingen, Schramm el Esslingen, Maier el Heidenheim, 
Hauer el Schw. Gmiind, Pieper el Ludwigsburg, Dro 
Zimmermann el Schussenried kaj Buhl el Fecken- 
hausen. La venontjara ligotago okazos en Reutlingen. 
Oni decidis inviti la internacian kongreson por 1916 
al Stuttgart, kaj oni klopodas fondi akademian kaj 
instruistan grupojn. — Gaja vespera kunesto finis la 
sukcesoplenan ligotagon. 

Germana Studenta E-Ligo. En la antaŭa 
numero (paĝo 136) estas eraro: G.E.A. subtenas la 
ligon per 20 Markoj kaj ne nur per 10 Markoj, kiel 
estas skribite. La ligo aliĝis al G. E. A. kiel helpa 
membro, pagante 10 Markojn. 
Loka 


Annaberg - Buchholz. Kurso 


komenciĝis la 25an de Sept. 

Balingen. La 19an de Sept. S-ro Buhl propa- 
gande parolis kaj fondis grupon, al kiu ankaŭ la 
urbestro aliĝis. P estas precepto Sailer. Kurso 
komenciĝis la 26an de Sept. 

Bamberg. Loka Grupo. La 25an de Sept. 
S-ro Reber parolis pri la Naŭa. La 2an de Okt. 
malfermiĝis kursoj por komencantoj kaj por pro- 
gresintoj, ambaŭ sub gvidado de diplomitoj de G. 
E. A. La 5an de Okt. la grupo festis en la „Alten- 
burg” sian 5an fondiŝfeston. 

Berlin. Socielo „Merkur“. Propaganda paro- 
lado okazis la 9an de Okt, kurso komenciĝis. — 
Anstataŭ la ĝisnuna K, S-ro Brzoska, kiu devis 
fordoni sian oficon pro troa okupiteco, estis elek- 
tata S-ro PreuB. Ties ĝisnunan oficon kiel S prenis 
sur sin S-ro Gebhardt. 

— Katolika E-Societo. Kursoj komenciĝis la 
lan kaj la 3an de Okt. en „Moabiter Vereinshaus" 
kaj en la komerca lernejo de Kowalski. — La 12an 
de Okt. la grupo ekskursis al Finkenkrug. 

— Laborista Gruparo Grand- Berlino. Vigla 
propagando estis farata per multaj afiŝoj kaj per 
disdonado de 10000 ekzempleroj de la flugfolio el- 
donita de G. L. E. A. La 9an de Okt. okazis pro- 
paganda kunveno en la laborista unuigdomo, kursoj 
sekvos. 

— Grupo Sudo. S-roj Dressler kaj Wengler en 
| kunveno de la 17a de Sept. raportis pri sia vojaĝo 

al la Naŭa. 


Grupo. 
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— E-Grupo de la unuiĝo por komercaj helpan- 
tinoj. De post la 3a de Okt. la grupo kunvenas 
en la unuiĝa oficejo, Potsdamer Str. 56. 

Berlin - Oberschöneweide. E-Societo 
spree. Kurso komenciĝis la 9an de Okt. 

Bochum. Grupo „Progreso“. La grupo aranĝis 
por la 2a de Nov. propagandan paroladon de 
Dro Linker el Hagen. E-ekspozicio en granda 
montra fenestro en la ĉefstrato de Bochum bone 
atentigas la publikon pri nia afero. 

— Okazis distrikta konferenco de la laboristaj 
grupoj de la distrikto. Kiel 
elektata S-ro Molinus el Witten. 

Braunschweig. Loka Grupo. Novaj kursoj por 
plenaĝaj personoj kaj por gelernejanoj estas anoncitaj. 

Bremen. En la grupo de „Vortrupp” S-ro 
Wehlitz-Lilienthal propagande parolis. Por kurso 
enskribis sin 16 personoj. 

Breslau. Okaze de la kunveno de sileziaj filo- 
logoj, la 4an de Okt, Prof. Dro Hübner el 
Schweidnitz en speciala kunsido parolis pri E kaj 
ĝia valoro por la lernejo; ankaŭ en la oficialaj 
kunsidoj kelkfoje estis okazo, atentigi pri E. Tio 
estis speziale valora propagando, ĉar tiel ĉiuj intru- 
istoj de la sileziaj altlernejoj konatiĝis kun nia afero 
aŭ persone, aŭ ili ricevis la informojn per la ofici- 
alaj raportoj. 

Bromberg. Loka Grupo. Propaganda vespero 
kun paroladoj de la P, S-ro Szymanowski, pri E 
ĝenerale kaj de preposto Becker pri la de li vizititaj 
kongresoj en Stuttgart, Bern, Mailand kaj Rom 
okazis la 19an de Okt. Kurso malfermiĝis la 24an 
de Okt. 

Bunzlau. La 4an de Okt. S-ro K. Christoph. 
D. de U. E. A., faris sufiĉe bone vizitatan propagandan 
paroladon. Kurso baldaŭ komenciĝos. 

Charlottenburg. E-Societo. En la kunsido de 
la 12a de Sept. F-ino Maron kaj S-ro Svoboda 
raportis pri la kongreso en Bern kaj pri la ligotago 
en Freienwalde. Kurso komenciĝis la Tan de Okt. 

Chemnitz. Okaze de la ĉefkunveno de la saksa 
instruistaro, la 28an de Sept, en speciala kun- 
sido, arangita de la E-unuiĝo de saksaj instruistoj, 
parolis supera reallernejinstruisto Dro Haller el 
Leisnig pri E, giaj es nco kaj graveco. 


Ober- 


— La 7an de Sept. kunvenis reprezentantoj 
de diversaj laboristaj grupoj el la ĉirkaŭaĵo de 
Chemnitz. Post interkonsento fondigis distrikta 
organizaĵo, kies estro estas S-ro Rauschenbach el 


G öppersdorf. 


Danzig. Loka Grupo. En monata kunveno, 
la 6an de Okt, oni decidis, proponi al la aliaj 
grupoj apartenantaj al Orient$germana E-Ligo, ke 
anstataŭ la pro forlogigo eksiĝintaj estraranoj la grupo 
Königsberg akceptu la P-econ de la ligo. Poste oni 
disdonis la premiojn por plej regula vizitado de la 
grupkunvenoj; la unuan ricevis F-ino Schneider, la 
duan F-ino Schultz kaj la 3an S-ro Mathiak. La 
premioj konsistis el E-libroj. Kurso por komencantoj 
malfermigis la 28an de Okt. sub gvidado de 
F-ino Schultz. Ankaŭ la aliaj kunvenoj, inter ili la 
dimanĉaj posttagmezaj kunvenoj, rekomenciĝis. Ci 
tiuj celas speciale akceli la samideanecon kaj amikecon 
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en la grupo, kaj ili bone sukcesis jam de tri jaroj. 
— En la montra fenestro de „Verkehrsverein“ la 
grupo aranĝis malgrandan, sed efikan ekspozicion de 
poŝtkartoj, ricevitaj per E. La kolekto estas ŝanĝata 
ĉiun trian tagon. 

Dortmund. Loka Grupo. La 12an de Okt. 
la grupo aranĝis sufiĉe grandan E-ekspozicion kun 
propaganda parolado de ĉefredaktoro Hartenfels el 
Hagen. Ceestis 120 personoj. Kurso komenciĝis la 
14an de Okt. en „Norddeutscher Hof“, parto- 
prenas 15 personoj. Instruisto estas S-ro A. Schwarz. 
Oni intencas aranĝi kurson en „Volkshochschul- 
verein" (Unuiĝo por popola altlernejo). 

Dresden. Societo Esperanto. La 2an de 
Okt. la estraro kaj komitatanoj kunvenis la unuan 
fojon en la nova hejmo de la societo, en la domo 
Pirnaische Str. 50, Il. F-ino Brückner transdonis 
salon kaj panon kiel bonvenan saluton, poste oni 
priparolis diversajn negocajn aferojn, rigardis la 
agrable aranĝitajn ĉambrojn, por kies instalo multaj 
malavaraj samideanoj sendis donacojn, kaj ĉe mal- 
varma bufedo oni sin baldaŭ sentis tute hejme en 
la nova Esperantejo. -- La 9an de Okt. komenciĝis 
kurso en la hejmo, en kies ĉambroj nun regule 
kunvenas lunde la Orienta Grupo, marde la kantis- 
tina Grupo, merkrede la Centra Grupo, vendrede 
la Suda Grupo kaj sabate ptm. la Sinjorina Grupo. 
— En la unua kunsido de la Orienta Grupo en la 
hejmo okazis tre interesa diskutado pri la valoro 
de la bonhumoro. — La monata kunveno de la 
societo okazis la 21an de Okt. en „Herzogin Garten". 
Oni priparolis diversajn negocajn aferojn, rekomendis 
la subtenon de la ideo de E-pavilono en la libro- 
metia ekspozicio en Leipzig 1914 kaj fine aŭdis 
paroladon de S-ro W. Ranlt pri lia vojaĝo al kaj 
tra Danujo kaj Svedujo. — La 25an de Okt. oni 
aranĝis en la hejmo gajan vesperon, kiun parto- 
prenis pli ol 50 membroj kaj invititaj gastoj. Direk- 
toro Kreidl funkciis kiel konferencisto. Inter la 
diversaj prezentajoj plej valoraj estis kantoj de S-ino 
ĉambrokantistino Sahla, violonludo de S-ro Engst 
kaj kanto de S-ino Kreidl, verkita de ŝia edzo. En 
malfrua vespero ankoraŭ alvenis Ges-roj Schwarz, 
kiuj nun faras prezentajojn en la Dresden'a „Central- 
Theater". lli multe amuzis la ĉeestantojn. En la 
paŭzoj oni refreŝigis sin ĉe bonega malvarma bufedo. 
La aranĝo ripetiĝos la 8an de Dec. 

— Regiona kunveno de la Esperantianoj de 
Dresden kaj ĉirkaŭaĵo okazos la 25an de Nov. vesp. 
je la 8!,a en la E-hejmo, Pirnaische Str. 50, Il. 

Düsseldorf. Laborista Grupo. La E-ekspo- 
zicio aranĝita de la 24a ĝis la 26a de Aŭg. estis 
vizitata de pli ol 200 personoj. Kurso kun 40 parto- 
prenantoj komenciĝis. 

Ebingen. La 10an de Sept. S-ro Buhl faris 
propagandan paroladon. Nova grupo fondiĝis kun 
29 anoj. P estas S-ro Paul, estro de la germana 
komerca unuiĝo. Kurso jam komenciĝis. 

Eckernförde. Loka Crupo. La ĉefkunveno de 
la tria kvaronjaro okazis la 1lan de Sept. Kurso 
komenciĝis la 15an de Okt. 

Eisenach. La 5an de Okt. okazis tie la ligo- 
kunveno de Saksa-Turinga E-Ligo. (Vidu la supran 
specialan raporton.) 
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Elberfeld. La tieaj du grupoj „E-ista Grupo” 
kaj „E-Grupo Verda Stelo“ nun unuigis sub la nomo 
E-Grupo „Verda Sielo“ kun entute 38 membroj 
P estas S-ro Thiele, Holzerstr. 31, klubejo: Hotelo 
„Vier Jahreszeiten“. 

Elbing. En ĉambro de urba lernejo, kiun la 
urbestraro senpage disponigis al la Loka Grupo, la 
22an de Okt. komenciĝis E-kurso. Enkondukan 
paroladon faris la P, S-ro Greff. En la kurso parto- 
prenas 25 personoj. 

Essen a. Ruhr. En kunsido de la loka grupo 
Essen de „Instituto por internacia interŝanĝo de 
progresaj spertoj” S-ro Pillath parolis pri la graveco 
de E. Kurso estas aranĝota. 

Esslingen. Laborista Grupo. La 2an de Okt. 
okazis propaganda parolado kiel enkonduko por la 
komencota E-kurso. 

Frankfurt (Oder). Loka Grupo. La 18an de 
Okt. la grupo aranĝis amuzan vesperon kun diversaj 
prezentaĵoj. Kurso komenciĝis la 20an de Okt. 

Freienwalde (Oder). Loka Grupo. 
komenciĝis sub gvidado de rektoro Slabotny. 

Gera (Reuß). Loka Grupo. En societa vespero 
aranĝita en la „Heinrichsbriicke” ankaŭ ĉeestis kelkaj 
policsnaj (laŭ deziro de siaj estroj). Krom raporto 
pri la Naŭa kaj pri la Stuttgarta kongreso estis 
prezentataj diversaj kantoj kaj muzikaĵoj. Kurso 
estas anoncita. 


Kurso 


— Laborista Grupo. Kurso kun 20 partoprenantoj 
komenciĝis. 


Glauchau. Loka Grupo. La 12an de Sepi. 
kurso komenciĝis. 
Gleiwitz. Loka Grupo. La 4an de Okt. la 


grupo aranĝis ire bonefikan gajan vesperon, en kiu 
ankaŭ seriozeco en formo de propaganda parolado 
de S-ro Bluschke el Königshütte ne mankis. La 
prezentadoj (vivantaj bildoj, kantoj, teatro ktp.) kaj 
balo tre amuzis la multnombrajn ĉeestantojn. — La 
6an de Okt. kurso komenciĝis per senpaga provleciono. 


Göppingen. Propaganda vespero okazis la 16an 
de Okt. 

Görlitz. E-Socielo „Zamenhof“. La 3an de 
Sept. S-ro Mally parolis en bone vizitata propaganda 
kunveno pri la temo Germanujo — la koro 
mondo per Esperanto". La sukceso estis tre bona; 
oni povis malfermi du kursojn por komencantoj. 


GroB-Schonau. Loka Grupo. Kurso estas 
anoncita. 
Gummersbach. Loka Grupo. En la monata | 


kunveno estis reelektataj la P, S kaj K por 1914. 
Nova kurso komenciĝis la 24an de Okt. sub gvidado 
de S-ro Riidig. La grupa biblioteko estas multe 
pliriĉigita kaj novordigita de S-ro Rüdig. 
Günnigield. Kvankam grupo ankoraŭ ne ek- 
zistas, tri instruistoj kaj la rektoro kun edzino regule 
laboras pri kaj por E, kaj grupo baldaŭ fondiĝos. 
Hagen i. Westi. Loka Grupo. Kursoj komenciĝis. 
Oni unuafoje dividis la kursanaron laŭ ĝiaj lingvaj 


antaŭscioj kaj esperas per tio pli bonajn sukcesojn | 


por ambaŭ specoj de kursanoj. 

Halle a. S. Laborista Grupo. En „Volkspark” 
la 14an de Sept. okazis propaganda parolado kun 
E-ekspozicio. 
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Hamborn. Loka Grupo. Ĉefredaktoro Harten- 
fels el Hagen propagande parolis la 4an de Okt. en 
hotelo „Marxloher Hof“ pri E kaj gia graveco. 35 
ĉeestantoj anoncigis por kurso. La instruado okazos 
en du kursoj, kiujn gvidos S-ro Bosüner. 


Hamburg. Loka Ligo. La 2an de Sept. S-ro 
Gottlieb propagande parolis en popolhejmo „Roten- 
burgsort". Okaze de la ĉeesto de Dro Stromboli 
el Genova estis aranĝata paroladvespero, en kiu Dro 
Stromboli raportis pri la utila apliko de E por la 
aranĝo de la higiena ekspozicio en Genova. Dro 
Cohen tradukis la paroladon por la neesperantistaj 
ĉeestantoj. — En la unua nunsezona diskutadves- 
pero S-ro Zuckarolli parolis pri la temo „la arto 
resti juna“. [Interesa diskutado sekvis. — En la 
ĉefaj gazetoj de Hamburg oni en la tagoj de la 10a 
ĝis 25a de Sept. ĉiutage anoncis la kursojn, komen- 
citajn en Okt. en ĉiuj Hamburg'aj grupoj. 

— Hamburga E-Klubo de 1912. La llan de 
Sept. S-ro Hoffmeister raportis pri la kongresoj de 
Stuttgart kaj Bern. La 6an de Okt. oni komencis 
novan kurson sub gvidado de S-ro Hoffmeister. 
Partoprenas 50 gesinjoroj. 

— Laborista Grupo. En kunveno de la 26a 
de Aŭg. samideano el Svedujo laris paroladon pri 
la tiea E-movado. Sekvis diskutado, en kiu ankaŭ 
kursanoj jam partoprenis. Novaj kursoj komencigis. 

Hannover. Loka Grupo. La 20an de Sept. 
en la grupkunveno S-ro Röver tre interese raportis 
pri la jus pasintaj kongresoj. 

Hattingen. Nova grupo fondiĝis kaj kunvenos 
ĉiujaŭde en hotelo „Kellermann“. 

Hildesheim. Loka Grupo. De post mezo de 
Aŭg. okazas tie 5 kursoj sub gvidado de S-roj Elten 
kaj Verbarg, inter ili unu por gejunuloj jam lernintaj 
fremdajn lingvojn. 


Kassel. Laborista Grupo. Kurso komenciĝis 
la 12an de Sept. 
Kiel. Loka Grupo. Dipl.-Ing. Tarnow propa- 


pande parolis en Stenografia Unuiĝo Stolze-Schrey 
en ĉeesto de proksimume 150 personoj. — La 14an 
de Sept la grupo ekskursis al Schleswig, por viziti 
la tieajn samideanojn. 

Koblenz. Loka Grupo. La 9an de Okt. la 
grupo arangis en „Koblenzer Hof" propagandan 
vesperon kun parolado de supera instruisto Lenk. 
Kurso komenciĝis kun 20 partoprenantoj. 

Koln-Kalk. Loka Grupo. Kurso komenciĝis. 

Konigshiitte (Ob.-Schles.). Loka Grupo. Kurso 
komenciĝis la lan de Okt. 

Kottbus. Laborista Grupo. 
komenciĝis la 4an de Sept. 

Krefeld. Loka Grupo. Propaganda parolado 
de Dro Hausmann okazis la 2an de Okt. 

Lauban. Gimnaziana Grupo festis la 27an de 
Sept. sian fondiĝfeston en la gimnazio. 

Leipzig. E-Unuiĝo de Magistratoficistoj. Ankaŭ 
por la venonta vintro la grupo aranĝis kurson, al 
kiu aliĝis 18 oficistoj. La instruado komenciĝis la 
21an de Okt. sub gvidado de S-ro Roessel. 

— Grupo „Leibniz“. En grupkunveno la S, 
| S-ro Baumgärtel, interesplene raportis pri sia liber- 
| tempa piedvojaĝo alMünchen tra „ThŭringerWald“ ktp. 
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Lübeck. Societo r— En kunveno, la 
17an de Sept. oni decidis, festi la fondigfeston la 
lan de Nov. per festeno, prezentaĵoj kaj balo en 
la societa domo „Hoffnung“. Ankaŭ dum la venonta 
vintro ĉiuj Lübeck'aj grupoj kune aranĝos la kutimajn 
diskutadvesperojn. S-ro Wichers raportis pri la 
pasinta germana kongreso. Kiel gastoj ĉeestis S-ino 
Dro Jaffe kaj S-ro Senff el Hamburg. S-ro Senff 
donis raporton pri la Naŭa. 


— Seminaria Grupo. La 24an de Sept. komen- 
ciĝis kurso; alia kurso estas anoncita por mezo de 
Okt. por anoj de la unua klaso de „Katharineum“. 

Mainz. Loka Grupo. Okaze de la travojaĝo 
de la angla karavano al la Naŭa la grupo aranĝis 
tre agrablan vesperkunvenon. 

Meissen. La prospekto eldonila de la por- 
fremdula unuiĝo Meissen estas multege dezirita de 
E-istoj en ĉiuj partoj de la mondo, pro la en ĝi 
troviganta E-teksto. 

Metz. Amika Rondo. 
21 lernantoj. 

Mühlhausen (Thür.). La 7an de Okt. okazis 
propaganda vespero aranĝita de Saksa Turinga E- 
Ligo, kies P, S-ro Schmiedeberg el Delitzsch, faris 
la paroladon. Komenciĝos kurso sub gvidado de 
S-ro R. Dreihus. 

Mülhausen (Els.). E-Societo. Dum 15 taĝoj 
la grupo okazigis en montra fenestro de neokupita 
vendejo. E-ekspozicion, kiu tre favore impresis 
la loĝantaron, tiel ke nova kurso baldaŭ povos 
komenciĝi. La 26an de Sept. la grupo adiaŭis solene 
sian honoran P, S-ron Baumann, kiu transloĝiĝis al 
Chateau-Salins (Lothringen). 

Mülheim a. Rhein. 
gvidado de S-ro 
18 personoj. 

München. Bavara E-Instiluto fondiĝis laŭ la 
modelo de Saksujo kaj Virtembergujo. Gia ofi- 
cejo troviĝas Pfandhausstr. 8. — De la Pioniroj estas 
anoncitaj diversaj kursoj dumtagaj kaj vesperaj, 
ankaŭ la laborista grupo malfermis kursojn en di- 
versaj urbopartoj, — Okaze de la 12a germana ĉef- 
kunveno de la Internacia Genf'a Ligo de hotelaj 
kaj restoraciaj helpantoj Dro Proelss faris referaton 
pri E. 

Neukölln. Loka Grupo. La Tan de Okt. la 
P, instruisto Wittbrodt, propagande parolis en tre 
bone vizitata kunveno de la Bontemplana loĝio. 
Kelkaj el la aŭskultintoj anoncis sin por kurso, kiu 
komenciĝis la 14an de Okt. 


Neustadt a d. H. La komerca unuiĝo aranĝas 
E-kurson, en kiu ankaŭ neanoj de la nomita unuigo 
partoprenas. 

Nürnberg. Okaze de la kongreso por inter- 
nacia interkomprenigo la E-Kartelo Nürnberg-Fürth 
aranĝis publikan kunvenon, en kiu S-ro Istel el 
Wiesbaden tre imprese parolis pri la valoro de E 
por la internacia interkompreniĝo. La multnombra 
ĉeestantaro tre favore akceptis la paroladon. Poste 
sekvis ankoraŭ kelkaj muzikaj kaj deklamaj prezen- 
taĵoj en E. 

Offenbach a. Main. Por komenco de Nov. la 
grupo decidis aranĝi du propagandajn kunvenojn, unu 


Komenciĝis kurso kun 


Komenciĝis kurso sub 
Junker el Köln. Partoprenas 
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La kurso 
finiĝis kaj nova kurso komen- 
cigis la 25an de Okt. (Vidu la artikolon „Bravo!“ 
sub „Por kaj kontrau“ en tiu ĉi numero. “Red. 

Osnabrück. Loka Grupo. Kurso komenciĝis 
la 17an de Sept. en Hotelo „Germania“. 


Regensburg. E-Rondo. En la grupa kunveno 
raportis S-ro Reuss pri la Naŭa kaj la gaste ĉeestanta 
S-ro preposto Becker el Bromberg rakontis pri la 
vizito de la katolikaj E-istoj ĉe la Papo. — Kurso 
komenciĝis la 2an de Okt. 


publikan kaj unu por la Bontemplanoj. 
en „Wartburg-Verein“ 


— Sekvante la antaŭiron de la superaj lernejoj 
en Augsburg nun ankaŭ la nova gimnazio en Regens- 
burg enkondukis E-on kiel nedevigan fakon. Grave 
estas, ke la direktoro de la gimnazio, supera stud- 
konsilanto Dro Palin, mem verkis la petskribon al 
la ministerio, konvinkiĝinte pri la graveco kaj 
estonteco de E. La kurson gvidos Dro Seeberger; 
en ĝi parloprenos lernantoj de la superaj klasoj. 

Reutlingen. Grupo „Autaŭen“. Propaganda 
vespero kun parolado de Prof. Christaller okazis la 
25an de Sept. Samtempe estis elmelita riĉa E-eks- 
pozicio. Kurso baldaŭ komenciĝos. 

Rheine (Westi.). Loka Grupo. Post propa- 
ganda aranĝo, la 3an de Okt, en kiu parolis la P, 
S-ro Albrecht, komenciĝis kurso kun 13 personoj. 

Rostock. Loka Grupo. Pro forlosiso el 
Rostock la P, S kaj B demetis siajn oficojn, kiujn 
ŝis novelekto administros S-ro Bock 


Oni decidis, en Nov. 


— Juneca Grupo. aranĝi 
festeton. 

— Laborista Grupo. Bone vizitata kurso 
komenciĝis. 


St. Ingbert. La lan de Okt. S-ro A. Omlor jr. 
parolis en la unuiŝo „Amicilia“ pri Bi er mo kaj 
ankaŭ aludis la rilatojn inter Okultismo kaj Esperan- 
tismo, samtempe aldonante ion pri la esenco kaj 
signifo de E. En la raporton de Okt. enŝoviĝis 
eraro: ne la E-grupo eldonis presitan programon, 
sed la Stenoŝrafia Unuiĝo, kaj en ĝi estas interalie 
presita ankaŭ la temo de la parolado farita de S-ro 
Omlor „Stenografio kaj Esperanto". 


Schleswig. Loka Grupo. La 14an de Sept. 
la grupo ricevis la viziton de samideanoj el Kiel kaj 
faris kun ili tre belan ekskurson al la arbaro. 

Stuttgart. Multaj kursoj nun estas tie: 4 aran- 
ŝitaj de „E-Stelo“ kun entute 85 partoprenantoj sub 
gvidado de S-ro Leyrer; unu por poŝtistoj, 23 ler- 
nantoj, instruanto S-ro Locher; unu por sinjorinoj, 
30 partoprenantinoj, kiujn instruas F-ino Riedel; 
unu en katolika komerca unuiĝo „Laeticia”, 25 anoj, 
gvidanto S-ro Kaisser; unu por Bahaianoj en Cann- 
statt, 12 personoj, S-ro Böning; unu en kristana 
unuiĝo, S-ro Vordermayer; unu privata familia kurso 
kun 5 lernantoj, gvidanto S-ro Miehlich; krome 11 
kursoj kun kune 70 personoj, arangitaj de la labo- 
ristaj grupoj Stuttgart, Cannstatt kaj Feuerbach en 


diversaj kvartaloj de Stuttgart kaj antaŭurboj. Kurso 
por progresintoj estos baldaŭ anoncata. 
Weida (Thür.) Loka Grupo. Okaze de la 


jarkunveno de la instruistoj de Sachsen-Weimar la 


grupo aranĝis ekspozicion de la gazetkolekto de 
Ss. t E. E, 
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Weinbohla. Instruisto Sohrmann faris kun la 
de li private en E instruilaj infanoj ekskurson al 
Weisstropp, kie ili ĉe samideano kapitano Keil tre 
afable estis akceptataj. Antaŭ la gegastigantoj kaj 
diversaj aliaj interesiĝantoj la lernantoj povis montri 
siajn sciojn en E. 

Weinheim a. d. B. Sub gvidado de Dro Mulert 
el Hemsbach malfermiĝis kurso por komencantoj. 

Wernigerode. Loka Grupo. En la unua grup- 
kunveno post la libertempo estis farataj raportoj pri 
la jus pasintaj kongresoj. 

Wiesbaden. En kunveno de la „Komerca 
Unuiĝo", kiu la 17an de Okt. okazis en la granda 
ĉambrego de „Wartburg“, S-ro Istel propagande 
parolis. Kurso estas aranĝata. 

Zeulenroda. Okaze de la jarkunveno de in- 
struistoj el Reuss, instruisto Ulitzsch el Gera aranĝis 
ekspozicion de la E-gazetkolekto de S. T. E. L. 

J. K. 

(La raportoj pri Aŭstrio kaj Svislando sekvos 
en la venonta n-ro. Red. 


== Internationale 
Esperanto-Bewegung 


Die Kongresse sind vorüber; wieder hat es sich 
gezeigt, daß nicht allein der internationale Kongreß, 
dessen Tagung ja in dem Lande, wo er stattfindet, 
dem Esperanto immer einen neuen Aufschwung gibt, 
sondern daß auch die nationalen Kongresse das 
beste Mittel zur Propaganda sind, daß sie aber auch 
vielfach nützliche Anregung geben, wie eine solche 
wirkungsvoll zu machen ist. Alle diese Kongresse 
geben immer klarer den Beweis, daß Esperanto auf 
vollkommen festem Fuße steht, daß es jedem, der 
sehen will, deutlich zeigt, daß es zu allem und jedem 
internationalen touristischen, kaufmännischen, tech- 
nischen und wissenschaftlichen Verkehr vollkommen 
tauglich ist, und daß es nicht mehr nötig hat, sich 
gegen die kleinen Nadelstiche seiner Gegner und 
besonders der Sprachverschändler zu wehren. Es 
ist deswegen nur zu begrüßen, daß die nationalen 
Esperantozeitschriften sich immer mehr von dieser 
Abwehr-Polemik abwenden. Haben sie doch andere, 
viel dringendere Aufgaben und reichlich Material, 
um ihre Seiten mit nützlicheren und erfreulicheren 
Sachen zu füllen. Da sind es in erster Linie die 
nichtesperantistischen internationalen Kongresse, die 
noch viel mehr Aufmerksamkeit verdienen, als ihnen 
bisher zu teil wurde. Hier sollten die nationalen 
Gesellschaften sich in ihren Ländern genau und 
rechtzeitig umschauen nach solchen, rechtzeitig Mit- 
teilung an einen internationalen Ausschuß über alle 
diese machen, damit dieser dann gemeinsam mit dem 
nationalen Verbande die geeigneten Schritte ergreifen 
könnte, um Esperanto hier an richtiger Stelle zum 
Ausdruck zu bringen.')) Mit großem Eifer haben 


*) Das ist z. B. eine von den Aufgaben der nach dem Wunsche 
des Berner Kongresses zu schaffenden internationalen Organisation 
der nationalen Verbände Red 


Germana Esperantisto 


No. 11 A 


Leipziger Gesinnungsgenossen die Gelegenheit der 
im nächsten Jahre in Leipzig stattfindenden inter- 
nationalen Buchgewerbe- Ausstellung ergriffen, um 
dort unserem Esperanto einen würdigen Platz zu 
sichern. In der Straße der Nationen, wo die meisten 
von diesen ihre eigenen Häuser haben werden, soll 
auch die Esperantoflagge auf einem Esperanto- 
Pavillon wehen. (Siehe den betreffenden Aufruf in 
dieser Nummer. Red.) Hoffentlich zeigt die bekannte 
Opferwilligkeit der Esperantisten, daß der Pavillon 
das Land Esperantujo auch würdig vertreten kann. 
Derartige Kundgebungen sind die besten Propaganda- 
mittel, besonders wenn sie, wie auf der internationalen 
Ausstellung für Sport und Touristik in Holland, noch 
nebenbei prämiiert werden. 


Europa. 


Finnland. Im Blindeninstitut zu Helsingfors 
fing Herr Nummi an, Esperantounterricht zu erteilen; 
ebenfalls sorgte er für Lektüre, indem er 12 Abonne- 
ments auf die Blindenzeitschrift nahm. Im finnischen 
Masseurverein hielt Herr Setäta einen Vortrag über 
Esperanto, der von etwa 50 Personen angehört 
wurde. Der Vorsitzende betonte, daß gerade die 
Mitglieder ihres Vereins wohl in die Lage kommen 
könnten, Vorteile durch Esperanto zu erzielen, da 
sie doch oft an Ausländer in ihrem Fach Unterricht 
erteilten. 

Frankreich. In Dijon sprach Dr. Boirac vor 
den fremdländischen Studierenden der Universität 
über „das Problem der internationalen Sprache", 
Es wurden Cefeĉ -Schlŭssel der verschiedenen 
Sprachen verteilt. — In Orleans fand ein Blumen- 
korso statt, an dem sich auch die Esperantisten 
mit einem Auto beteiligten. Dieses trug einen Erd- 
ball aus Blumen, der von vier jugendlichen Gestalten 
gehalten wurde. Diese stellten in entsprechenden 
Kostümen die weiße, rote, gelbe und schwarze Rasse 
dar, die durch Esperanto vereinigt waren. — In 
Paris fand sich am 18. Juli eine echt internationale 
Gesellschaft in einem Esperantoverein zusammen: 
Engländer, Deutsche, Franzosen, Spanier, Ungarn, 
Polen und Mexikaner. — Kongresse der Föderationen 
fanden statt: Provence: 27. April in Marseille, Bour- 
gogne und Jura: 11. und 12. Mai in Auxerne, Pariser 
Region: 25. Mai in Meaux (200 Esperantisten waren 
anwesend], Nordfrankreich: 15. Juni in Douai, Mittel- 
West: 15. Juni in Blois, Normandie: 22. Juni in Bol- 
bec. Neue Gruppen wurden gegründet in Issy-les 
Moulineaux und Besancon. 

Großbritannien. Der 6. Britische Esperanlo- 
Kongreß, von dem wir schon kurz berichteten, fand 
unter dem Protektorat des Herzogs von Connaught, 
eines Onkels des Königs, statt. Belgien hatte einen 
offiziellen Vertreter gesandt. Der Bürgermeister zu- 
sammen mit seiner Gattin gaben einen Empfangs- 
abend. Auf dem Kongreß berichtet Herr Mudie 
über die bedeutenden Fortschritte, die Esperanto 
im verflossenen Jahre in England gemacht hat. Be- 
sonders ist ein Fortschritt in der Stellung der Tages- 
zeitungen der Bewegung gegenüber zu bemerken. 
Auch die Jugend fängt an, sich in größerer Zahl 
für Esperanto zu interessieren. Ein neu geschaffener 
Fonds ermöglicht die Versendung ganzer Sammlungen 
von Esperantobüchern an die Bibliotheken der 
öffentlichen Schulen, gewiß eines der vorzüglichstenund 
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nachahmenswertesten Propagandamittel. Während 
des Kongresses fanden auch zufriedenstellende Fach- 
sitzungen der U. E. A. und des theosophischen 
Esperanto -Verbandes statt. — In London sind jetzt 
allsonntäglich Propagandaversammlungen, die stets 
eine große Besucherzahl heranlocken. Ebenso sind 
die Esperanto-Gottesdienste dauernd gut besucht. 
Die U.E. A. arbeitet in London mit großem Erfolg; 
sie hat dort jetzt 218 Mitglieder. — In London- 
Westend hat sich ein neuer Verein von Postbeamten 
gebildet, der schon mehr als 40 Mitglieder hat. Die 
Vereinigung der Londoner Esperanto-Polizisten zählt 
über 70 Mitglieder. — Sehr erfolgreich arbeitete 
auch der 8. Schotlische Kongreß in Greenock, zu 
dem 150 Delegierte erschienen waren. Die Teil- 
nehmer wurden im Stadthause vom Bürgermeister 
und fast allen Senatoren empfangen und begrüßt. — 
In der Gartenstadt Letchworth begrüßte Herr Eben- 
ezer Howard 70 Londoner Esperantisten und führte 
sie überall herum. — Herr Mudie hielt im ver- 
gangenen Jahre 39 Vorträge über Esperanto vor 
insgesamt etwa 5—6000 Personen. — Auch in Eding- 
burgh wurden 9 Esperanto-Gottesdienste abgehalten. 
— Auf dem Schulschiff „Impregnable" sprechen 
zwei Offiziere Esperanto und führen Esperantisten, die 
Erlaubnis zur Besichtigung des Schiffes haben, gern 
herum. 

Holland. In Tillburg fand am 6. Juli ein 
Esperantotag statt, der, da die Beteiligung der 
Esperantisten trotz des Regens eine erfreulich große 
war, auch auf Nichtesperantisten großen Eindruck 
machte. Viele telegraphische Grüße trafen ein, selbst 
aus Rußland, Sibirien und Ungarn. — Auf der Aus- 
stellung für Sport und Touristik erregte das aus- 
gestellte Esperantofach große Aufmerksamkeit; die 
Ausstellungs-Leitung erbat einen Vortrag, der von 
Frau 1. C. van der Vet-Dirksen am 14. August in der 
Ausstellungshalle für Automobile gehalten wurde. 

Österreich. Im östlichen Böhmen hat die 
Esperanto-Bewegung in den letzten Jahren lebhaft 
zugenommen. Auf der ersten Zusammenkunft der 
böhmischen Esperantisten dieser Gegend, im Jahre 
1910, waren nur 25 Teilnehmer; in diesem Jahre 


hatten sich in Pardubice 120 eingefunden, doch 
verzichtete man auch diesmal wieder auf die 
Gründung einer ostböhmischen Esperanto - Lisa. 


Nachmittags wurde eine sogenannte Akademie ab- 
gehalten (es ist dies eine Überlieferung der mittel- 
alterlichen Lateinschulen), sie besteht in Rezitationen, 
Musik- und Gesangsvorträgen, kleinen Theaterauf- 
führungen und ähnlichen mehr oder weniger scherz- 
haften Darbietungen. Dieses Mal fanden alle Vor- 
führungen in Esperanto statt. Eine Ausstellung von 
Esperantsachen, sowie eine Verkaufsstelle von 
Esperanto-Literatur gewährte den Nichtesperantisten 
einen Einblick in die Esperanto-Bewegung. Man 
ist in Esperontokreisen überzeugt, daß die in der 
ostböhmischen Zeitung „Osoĉta Lidu” seit drei Jahren 
bestehende Esperantoecke viel zur Verbreitung der 
Bewegung beigetragen hat. 

Portugal. In Coimbra fand während des Stadt- 
festes der „Heiligen Königin" vom 3. bis 7. Juli eine 
Esperanto-Ausstellung von 95 verschiedenen Zeitungen 
und einer großen Anzahl Postkarten aus 37 ver- 
schiedenen Ländern statt. — Auch in Porto ver- 
anstalteten die Esperantisten eine Ausstellung, die 
als Erfolg einen Kursus mit 52 Teilnehmern hatte. 
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Ungarn. Die Esperanto-Arbeiter-Gruppe in 
Budapest zählt, obgleich sie erst seit wenigen 
Monaten besteht, doch schon mehr als 100 Mit- 
glieder; sie war auch in einem anläßlich der Maifeier 
veranstalteten Umzuge vertreten. 

Rußland. Die Petersburger T.E.K.A.-Tochter 
bat schon im Februar um die Erlaubnis des Vor- 
standes des XII. Pirogoff-Kongresses, auf diesem 
Kongreß über die Wichtigkeit des Esperanto für 
die Medizin sprechen zu dürfen. Der Punkt wurde 
in das Programm des Kongresses aufgenommen, der 
Bericht selbt wurde aber wegen Überfüllung mit 
anderen Themen von einem Tage zum anderen ver- 
schoben; doch wird er voraussichtlich im Kongreß- 
buch Aufnahme finden. — In Lodz hielt Dr. Ostrowski 
in der dortigen medizinischen Gesellschaft einen 
Vortrag über Esperanto und Medizin. In der „Neuen 
Lodzer Zeitung” (deutsch) erscheint schon seit 
längerer Zeit eine Esperantoecke. Dr. O. interessierte 
auch eine andere Lodzer Tageszeitung hierfür. — 
Das Journal „Molodostoj" (Jugend) in Odessa wird 
fortan auch eine Esperantoecke haben. — Aus 
Ekaterinoslaw in Süd-Russland, wo sich auch 
Esperantisten befinden, die beabsichtigen, sich jetzt 
zu einer Gruppe zusammenzuschließen, schreibt 
unser Gesinnungsgenosse V. Muschiol aus Gleiwitz, 
daß Esperanto ihm dort in der ersten Zeit, wie er 
des Russischen noch wenig mächtig war, sehr gute 
Dienste geleistet habe. — In Tiflis fand im Juni der 
XII. allrussische Kongreß der Naturforscher und 
Ärzte statt, auf dem General Andrejev einen Vortrag 
über Esperanto hielt. Eine gleichzeitig veranstaltete 
Ausstellung gab Aufschluß über Verbreitung und 
Nutzen des Esperanto. 

Schweden. Der diesjährige schwedische Espe- 
ranto-Kongreß fand im Juli in Gefle statt. Klein 
war die Zahl der Besucher nur, aber echt freudiger 
Esperanto-Schaffensgeist beherrschte die Teilnehmer, 
die auch durch eine Ausstellung von Esperanto- 
Zeitschriften Fremden Anregung gaben. 

Spanien. In Arboleda (Bilbao) wurde die An- 
bringung des Schildes an der Straße, die den Namen 
unseres Meisters trägt, feierlich begangen. Die 
Esperantisten des Ortes und der Umgebung, die 
hierzu zusammengekommen waren, wurden vom 
Bürgermeister und Magistrat empfangen. Dann ging 
es in gemeinsamem Zuge unter Musikbegleitung 
nach der Calle del Dr. Zamenhof. Hier fand unter 
Ansprachen die Enthüllung des festlich geschmückten 
Straßenschildes statt, wobei die Musikkapelle die 
Esperanto-Hymne spielte. Der Meister hatte ein 
Dankschreiben gesandt, außerdem waren noch andere 
Glückwunschschreiben eingetroffen. — In Enguera 
ist eine Akademie zur Vorbereitung für Staats- 
beamte gegründet, in der auch Esperanto getrieben 
wird, da ja die spanische Regierung die Einführung 
des Esperanto in alle höhere Schulen befürwortet. 


Amerika. 

Argentinien. In Buenos Aires wurde im Verein 
christlicher Jünglinge auf Wunsch des Vorstandes ein 
Vortrag über Esperanto gehalten, bei dem etwa 200 
Personen zugegen waren. Ein gut besuchter Kursus 
war das Resultat der Veranstaltung. 

Vereinigte Staaten. In Delroit fand am 17. Juli 
die Jahresfeier des einzigen „Deutsch-Amerikanischen 
Esperantisten -Vereins" statt. Dieser Verein umfaßt 
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die Deutsch -Amerikaner aus den Distrikten Wiscon- 
sin, Illinois und Michigan. Anwesend waren 30 
Delegierte. (Für die freundlichst übersandte Karte 
mit der photographierten Teilnehmer-Gruppe herz- 
lichen Dank und innige Wünsche für weiteres 
Wachsen! D. R.) — In Worcester wurde ein großes 
allgemeines Fest veranstaltet, welche Gelegenheit 
die Esperantisten zu einer großen Propaganda aus- 
nutzten. Bei dem Fest war auch ein Festzug vor- 
gesehen, an dem sich etwa 5 bis 6000 Personen zu 
Wagen, zu Pferd und zu Fuß beteiligten. In der 
Mitte des langen Zuges kam eine Eperantogruppe: 
Voran ein Trommler- und Pfeiferkorps, dahinter 
Esperantisten mit Esperantofihnchen. Dann kam 
der Präsident der Esperantogruppe, Dr. Decy, im 
Auto, das festlich mit Esperanto-Emblemen ge- 
schmückt war. Außerdem folgten noch mehrere 
Autos mit Esperantisten. Dr. Decy repräsentierte 
Deutschland, seine Gattin Frankreich, Herr Shapman 
England; ferner folgten Kuba, Schweden, Indien. 
Kolumbien und den Schluß machte „Onkel Sam". 
Der Zug beweŝte sich durch eine etwa 60000 Per- 
sonen zählende Zuschauermenge, und dem Esperanto- 
zug wurde von Anfang bis Ende mit unendlichem 
Applaus zugejubelt. — In Gainsville nahm das 
„Südländische Seminar" Esperanto in seinen Lehr- 
plan auf. An dieser Anstalt ist es den Schülerinnen 
gestattet, sich die fremden Sprachen, die sie erlernen 
wollen, auszuwählen. Esperanto wird den anderen 
fremden Sprachen gleichgestellt. — In San Fran- 


zisko lernen die Schüler der „Modernen Schule" 
Esperanto fakultativ. 
Asien. 
Sibirien. In Blasoveŝĉensk und Umsegend 


macht die Esperantosache jetzt gute Fortschritte. 
Die Gruppe hat ein eigenes Mietshaus, wo auch die 
Kurse abgehalten werden und zählt schon 40 Mit- 
glieder. Die szeitungen berichten über Espe- 
ranto und über’ die Werbetatiskeit der Gruppe. Im 


Bürgerklub wurden 2 Vorträge über Esperanto 
gehalten. 
Australien. 


Die Südaustralische Esperanto-Gesellschaft be- 
absichtigt, mit der „Australian Natives Association", 
der fast alle Weißen angehören, gemeinsam zu arbeiten 
und zu propagieren. Durch Ausflüge sucht die Ge- 
sellschaft Kenntnis von Esperanto weithin zu ver- 
breiten. 


Dr. A. 
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Bravo! 

In der Septembernummer der Monatsschrift 


Wartburgstimmen, eines vom Wartburg -Verein, E. V. 
zu Frankfurt a. M. herausgegebenen deutsch-evan- 
gelischen Jugendblattes, veröffentlichte unser Ge- 
sinnungsgenosse Robert Kreulz im Auftrage der 
Frankfurter Esperanto-Gruppe einen für Esperanto 
propagierenden Artikel. Am Schlusse seiner Aus- 
führungen wies der Verfasser darauf hin, daß die 
Esperanto-Gruppe dem genannten Blatte einen 
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Esperanto-Lehrgang zum Abdruck übergeben habe, 
und er sprach die Hoffnung aus, daß recht viele 
Leser sich mit der Erlernung des Esperanto be- 
fassen werden. Dann sei es möglich, mit Hilfe dieser 
Sprache die Ziele der evangelischen Jugendsache in 
aller Welt zu verbreiten. 

Gegen den Artikel im allgemeinen und gegen 
die Erlernung unserer Sprache im besonderen wandte 
sich in der Oktobernummer derselben Zeitschrift 
ein Herr Dr. Horn. Dieser stellt sich auf den be- 
kannten deutschvölkischen Standpunkt und möchte 
natürlich Deutsch als Weltsprache eingeführt sehen. 
Er sieht im Esperanto die große internationale — oder 
richtiger romanische — Gefahr, die das Deutschtum 
bedroht, und die unsere deutsche Sprache womöglich 
auf ein nebensächliches Idiom herabzudrücken im- 
stande ist. Diese Schwarzseherei hindert den Ver- 
fasser aber auf der anderen Seite nicht, als Fremd- 
sprachen, anstatt Esperanto, Englisch oder Französisch 
zu empfehlen; dies seien doch wenigstens lebende 
Sprachen und keine toten Kunstsprachen. 

Hat Herr Dr. Horn, als er diese letzten Zeilen 
schrieb, nicht daran gedacht, daß mit der Erlernung 
der empfohlenen lebenden Sprachen auch das Leben 
der betreffenden Völker mit zu uns herüberkommt? 
Bekanntlich kann man nur dann eine fremde Sprache 
gründlich erlernen, wenn man sich vollständig in den 
Geist der Sprache hineinlebt. Also ist das, was der 
Verfasser empfiehlt, viel gefährlicher für das Deutsch- 
tum, als die Erlernung der neufralen Sprache Esper- 
anto. Daß im übrigen Esperanto keine tote Sprache 
ist, davon könnte sich Herr Dr. Horn sehr leicht 
überzeugen, wenn er sich die Esperanto-Bewegung, 
die er jetzt nur aus weiter, abgeschlossener Ferne 
beurteilt, einmal ganz in der Nähe betrachten und 
sich mit dem Wesen unserer Sprache bekannt 
machen würde. 

Das Erfreulichste an dieser Sache ist nun aber 
die Nachschrift, die die Schriftleitung der Wartburg- 
stimmen den Ausführungen des Herrn Dr. Horn hin- 
zufügt. Sie sei hier wörtlich wiedergegeben: 

„Ich gebe der vorstehenden Zuschrift des Herrn 
Dr. Horn gern Raum, um sie zur Kenntnis unserer 
Leser zu bringen, glaube aber, die Aufnahme des 
Esperanto -Lehrganges deswegen nicht unterlassen 
zu sollen. Die Bedeutung des Esperanto für den 
internationalen Verkehr darf man doch nicht unter- 
schätzen. Bei internationalen Kongressen ist Esper- 
anto ein wertvolles Verstiindigungsmittel; es ist eine 
neutrale Sprache und muß deshalb auch eine 
künstliche sein —, mit deren Hilfe sich die Menschen 
der verschiedensten Nationen verständigen können, 
ohne erst eine Anzahl Sprachen lernen zu müssen. 
Und sollte Esperanto wirklich unser Deutschtum 
schädigen können? Kann man nicht ein guter 
Deutscher sein und dabei doch den Wunsch haben, 
mit Menschen anderer Nationen in Gedankenaus- 
tausch zu treten? Wer Esperanto lernen will, der 
wird es, meiner Ansicht nach, vor allem aus rein 
praktischen Gründen tun. Wenn ich z. B. daran 
denke, wie oft unser Wartburgverein von Ausländern 
besucht wird, mit denen man sich oft nur schwer, 
auch manchmal garnicht verständigen kann, so kann 
ich nur wünschen, daß Esperanto immer mehr All- 
gemeingut der Menschheit werden möchte." 


Karl Peter (Schriftleiter). 
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Wohl selten sind von gut deutscher Seite der 
Zweck der Esperanto-Sprache und ihre Stellung zum 
Deutschen so klar und richtig erfaßt worden, wie 
es in den obigen Zeilen zum Ausdruck kommt. 
Wenn sich unsere Deutschtümler nur erst einmal zu 
einer teilweisen Erkenntnis der in der Nachschrift 
ausgesprochenen Gedanken durchgerungen hätten, 
so wäre das schon ein großer Fortschritt für die 
Esperanto-Sache in Deutschland, ein Fortschritt, von 
dem unser deutsches Vaterland auch nicht den 
geringsten Schaden hätte; eher Vorteile! 

Der Schriftleitung der Wartburgstimmen gebührt 
jedenfalls der aufrichtige Dank der deutschen Es- 
perantistenschaft für ihr vorurteilsfreies Eintreten 
für Esperanto, und wir wollen hoffen, daß zahlreiche 
Leser des Blattes durch den erscheinenden Lehrgang 
zu Esperantisten werden. Eko. 


Esperanto en germanaj gazetoj. 


Kosmopolit, ilustrita gazeto por universalaj inter- 
komunikigoj kaj interrilatoj, aperanta en Leipzig, 
publikigas nun konstantan Esperanto-rubrikon. Car 
unu el la ĉefaj taskoj de Kosmopolit estas la pli- 
faciligo de internaciaj interrilatoj, ĝi agis bone, 
akceptante Esperanton, kaj certe ĝi per tio ankaŭ 
propagandos nian lingvon. 

Monatsschrift des Verbandes sächsischer mitt- 
lerer Eisenbahn-Beamten, Dresden, jam de kelkaj 
jaroj publikigas Esperanto-angulon kaj montras sin 
tre favora al Esperanto. Verŝajne ĝi estas la unua 
faka gazeto fervoja, kiu tiamaniere sublenas nian 
aferon kaj propagandas Esperanton. 

Deutsche Post, Berlin, faka gazeto por poŝtistoj, 
aperigas Esperanto-kurson. 


Harzpost, Wochenschrift für den gesamten 
Harzverkehr, für Reise, Sport, Unterhaltung und 
Wissenschaft. — Verlag und Redaktion F. W. Schulze, 
Wernigerode, Druck Joh. Briest, Blankenburg-Harz. 

Unter diesem Titel erschien die erste Nummer 
eines neuen, reichillustrierten und inhaltlich wie 
äußerlich gediegen ausgestatteten Wochenjournals, 
das einem bestehenden Bedürfnis für die Entwick- 
lung des Harzverkehrs in mancher Hinsicht abhelfen 
wird. Der obige erklärende Zusatz betr. der Auf- 
gaben, welche sich das Blatt gestellt hat, ist, außer 
in Deutsch, in den Ecken des Umschlags auch in 
Englisch, Französisch, Holländisch und — in Espe- 
ranto wiedergegeben. Außerdem weist der Inhalt 
u. a. einen Aufsatz „Esperanto und der Harz” aus 
der geschickten Feder unseres Ligovorsitzenden, des 
Herrn Oberlehrer Schmiedeberg in Delitzsch, auf, 
der in knappen, überzeugenden Zügen das Wesen 
und die Bedeutung des Esperanto im allgemeinen 
und seine bisherige Verbreitung im Harz sowie die 
Zweckmäßigkeitseiner Förderungals eines gewichtigen 
Verkehrsfaktors im besonderen darlegt. Einige 
weitere Notizen, überzeugende Belege der leichten 
Erlernbarkeit und großen Ausdrucksfähigkeit des 
Esperanto enthaltend, ergänzen den Aufsatz. 
Außerdem ist unter der Liste der Vereinigungen, 
denen die Wochenschrift als Organ dient, auch ver- 
merkt: „Organo de Saksa-Turinga Esperanto-Ligo". 
Man sieht, daß wir in dem rührigen Verlage einen 
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warmen Fürsprecher unserer Sache gewonnen haben; 
es wäre sehr zu wünschen, wenn das besonders von 
den „Samideanoj“ des Harzes und der Umgegend, 
für die der Harz auch oft Erholung und Wander- 
ziele bietet, solches durch reges Abonnement auf 
die Wochenschrift gelohnt würde, zumal ihr Preis 
nur 10 Pig. die Nummer beträgt, eine um so größere 
Verbreitung für die Existenzfähigkeit aber nötig ist. 


W.N. 


Esperanto — lingvo de ŝtelistoj! 


Tre strangan ideon pri la celo kaj la esenco de 
Esperantolaŭŝajne havas la policestro de Stuhlweissen- 
burg en Hungarujo"). Ci tiu sinjoro antaŭ ne lon$e 
malpermesis la aranĝon de kunveno, en kiu social- 
demokratoj volis propagandi Esperanton, kaj kiel 
kaŭzon de sia malpermeso la policestro diris, ke Es- 
peranto estas ŝtelista lingvo, kies lernadon li ne 
povas akceli. 

Preskaŭ ŝajnas, kvazaŭ ĉi tiu sciigo estus mal- 
bona ŝerco. Sed tio ĝi tute ne estas; ĝi estas efektive 
vera. Tamen ne estas necese, ke ni diru eĉ unu 
vorton por komenti ĝin, ĉar ĝi sufiĉe parolas per 
si mem. Sed interese estas, ekscii la opinion de 
neesperantaj gazetoj pri la nekromprenebla mal- 
permeso de la policestro de Stuhlweissenburg. La 
Wiener Allgemeine Zeitung, kiu unue publikigis la 
sciigon per telegramo, poste aperinta en multaj aliaj 


germanlingvaj gazetoj, diris en sia numero de l' 
2a de Oktobro: 
„Stelista lingvo. En Stuhlweissenburg oni ne 
5 £ 


ŝatas Esperanton. Absolute ne. Precipe la sinjoro 
policestro estas severa viro, kaj li ordonis, ke la burgoj 
de la urbo Stuhlweissenburg ne devas iel interrilati 
kun Esperanto. La severa sinjoro policestro ne ŝercas 
pri tio. Car laŭ lia opinio Esperanto estas lingvo 
de ŝtelistoj, oni ne devas oficiale subteni la lernadon 
de tia fripona lingvo. Tiel opinias la sinjoro policestro. 
Kien oni venus, se ĉiuj homoj en Stuhlweissenburg 


parolus tiun Esperanton! Ne, tio ne povas esti! 
Kaj pro tio lia moŝto, la sinjoro policestro — Dio 
konservu al li lian prudenton — malpermesis la 


aranĝon de kunveno, en kiu oni intencis propagandi 
la malbonan Esperanton. Kaj li pensas, ke li per 
tio definitive baris al Esperanto la vojon al Stuhl 
weissenburg. Al ĉi tiu fripona lingvo, kiun parolas 
nur ŝtelistoj kaj socialdemokratoj; nome, la kunveno 
estis aranĝota de socialdemokratoj. Kaj ĉi tio ver- 
ŝajne estis la ĉefa kaŭzo por la dekreto de la saĝa 
policestro. Esperanton oni batas, kaj la socialistojn 
oni celas. Nu, jam multo estas dirita kontraŭ Es- 
peranto, sed al la policestro de Stuhlweissenburg 
apartenas la merito, esti nominta $in krimula lingvo. 
Ĉi tiu argumento ankoraŭ ne estas uzita kontraŭ Espe 
ranto. La sinjoro policestro vere povus serĉi pli 
saĝan pretekston, por malpermesi la socialdemokratan 
kunvenon. Ekzemple la holeron. Tio ja ne estus 
konvinka, sed almenaŭ komprenebla kaŭzo.” 

Tre trafe la Zittauer Morgenzeitung kritikis la 
sciigon per la jena lakona komento: „Kara policestro, 
ankaŭ per la hungara lingvo oni povas ŝteli!" 

Post kiam multaj gazetoj de Aüstrio-Hungarujo 
sufiĉe mokis pri la stranga malpermeso de la polices- 


?) La hungara nomo de la urbo estas Székesfehérvár 
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tro de Stuhlweissenburg, ĉi tiu ekkonis, ke li faris 
malsagajon. Kaj li dementis, dirante, ke li mal- 
permesis la kunvenon pro tio, ke li ne povas toleri, 
ke laboristoj lernas lingvon, kiun la mastroj ne kom 
prenas; do, ke Esperanto kvazaŭ estas fripona lingvo. 
Li rekomendis al la laboristoj, anstataŭ Esperanto 
lerni kaj disvastigi vivantajn lingvojn, ekz. la francan, 
germanan aŭ italan. Al tiu ĉi demento la Arbeiter- 
Zeitung en Wien respondis la jenon: 

„La urbestro ne bone elturniĝis per ĝi (la de 
mentoj el la afero. Kiel estus, se al Stuhlweissen- 
burg venus polaj laboristoj, kiuj povus interrilati, 
nekomprenate de la mastroj? llia gepatra lingvo 
tiuokaze fariĝus nepermesita, kvazaŭ fripona lingvo. 
Aŭ: la laboristoj intencus aranĝi kursojn de la franca 
aŭ angla lingvo. 
demandi la mastrojn, ĉu ili scipovas tiujn lingvojn, 
kaj, se ili neas tion, malpermesi la kursojn, ĉar la 
disvastigo de la franca kaj angla lingvoj, kvazaŭ 
friponaj lingvoj, ne estas permesebla?" 

Do oni vidas, ke la nun fama ĉe ni policestro de 
Stuhiweissenburg, kiu nomiĝas Sdghy, ankaŭ per la 
demento ne sukcesis nuligi la faritan de li malsagajon. 
Ni bone konservu en nia memoro ĉi tiun honorindan 
sinjoron, kiu ne nur ridigis nin esperantistojn, sed 
ankaŭ multajn aliajn homojn prudentajn, kaj per tio 
faris bonan propagandon por nia lingvo! Eko. 


Diversaj komunikoj 


Esperantistoj-Monistoj atentu! 


En No. 21 (23.8. 1913) de la gazezeto „Monistisches 
Jahrhundert“, oficiala organo de Deulscher Monisten- 
bund, mi publikigis la jenan malgrandan anonceton: 

„Monistische Esperantisten, sendet Eure Adressen 
zwecks sehr wichtiger Rundfrage an Georg Mahn, 
Breslau, Albrechtstr. 43”. 

Sekve de tio mi ricevis proksimume 40 adresojn 
el Germanujo, Aŭstrio, Hungarujo, Bohemujo kaj eĉ 
2 el Omsk en Siberio. Ĉar pro la malgrandeco de 
la anonceto certe ne ĉiuj Monistoj-Esperantistoj 
atentis ĝin, kaj ankaŭ multe da monistliganoj ne 
legas la gazeton, mi petas duan fojon ĉiujn M.-E.-ojn 
sendi al mi sian adreson kaj opinion pri jenaj 
punktoj: 

Por propagandi inter la Monistaro mi proponas, 

le) ke ni sendu liston de ĉiuj esperantistaj 
monistliganoj, ordigitan laŭ lokoj, al la estraro kaj 
ĉiuj lokaj grupoj de la „Monista Ligo"; 

2e) ke ni Esp.-Monistoj en niaj 
formu sekcietojn de la M. L.; 

3e) ke unu el la plej kompetentaj Esperantistoj- 
Monistoj verku artikolon pri la tuta Esperanto-movado, 
pri ĝia historo, gazetaro, literaturo kaj jama prak- 
tika aplikado kaj organizaĵoj; 

de) ke la tuta M.-E.-istaro oficiale postulu de 
la redakcio de Monistisches Jahrhundert, respektive 
de la estraro de la M. L., la publikigon de ĉi tiu 
artikolo en la dirita gazeto. 

5e) ke la M.-E. klopodu fari en ĉiuj lokaj grupoj 
de la M. L. paroladojn pri Esp. kaj aranĝi specialajn 
instruadkursojn por la M.-liganoj. 


lokaj grupoj 


Cu la polico ne devus antaŭe | 
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6e) ke la sekcio de la esperantistaj monistliganoj 
elektu 3 aŭ 4 personojn kiel konfidulojn, kiuj estas 
gvidontaj la negocaterojn, por ke ĉio estu sisteme 
farata. Georg Mahn, Albrechtstr. 43, Breslau. 


Personaĵoj esperantistaj. 


Fianĉiŝĝis: S-ro Willi Kraft, verkanto de la 
oficiala statistiko de G. E. A., kun F-ino Elly le Plat, 
perfekta esperantistino. Ambaŭ gefianĉoj loĝas en 


Braunschweig kaj estas anoj de la tiea grupo. — 


Germ. Esp. 


Koran gratulon! 


== Bibliografio 


Ĉiuj libroj markitaj per steleto eslas riceveblaj per: 


Ader £ Borel G. m. b. H., Esperanto-Verlag, Dresden-A. 1, 
Struvestralie 40. 


(La moniritaj prezoj ne entenas la sendkostojn.) 


Recenzoj pri duoble ricevitaj verkoj aperas ĝenerale nur 
en Eldono B 


” Tutmonda Jarlibro Esperantista por la 
esperantista jaro 1913—1914. (Korektita ĝis 
la 15a de Aŭgusto 1913.) IV 4-48 -248 XX pġ., 
151/,>-24 cm. — Esperantista Centra Oficejo, Paris. 
1913. Pr: 1.500 Sm. [147 


“ Kvin noveloj de diversaj germanaj aŭtoroj. 
Esperantigis E. L. Meier. (Internacia Mondliteraturo 
No. 5/6.) 257 pĝ. 11><16 cm. — Centra Eldonejo 
por Esperanto kaj Stenografio, Masdeburg. 1913. 
Pr: bind. 1 Sm. [149 


* Lupo, hundoj kaj homoj. De Adolf Dyga- 
sinski. El pola lingvo tradukis Br. Kuhl. (lnternacia 
Mondliteraturo No 7.) 88 pġ., 11-16 cm. — Centra 
Eldonejo por Esperanto kaj Stenografio, Magdeburg. 
1913. Pr: bind. 0.500 Sm. [bo 


* En la lando de la Blanka Monto. De Leon 
Huot-Sordot. El la franca lingvo tradukis Dro Noel, 
(Kolekto de „Lingvo lInternacia“.) 71 p., 13155 
19 cm. — Presa Esperantista Societo, Paris. 1913. 
Pr: 0.509 Sm. 1151 

* Intermita Sciigo No 3: La pacparlamento 
kaj ĝia organizo. De Brynjulf Jhss. Klingenberg. 


20 pé., 14><221', cm. — Propra eldono de la aŭtoro, 
Kristiania. Pr: 0.400 Sm. (Hs 
Solecaj animoj. Unuakta gajajo de Homun- 


kulus. El germana lingvo tradukis Oskar Süssmann. 
(Esperantista Teatro No. 1.) 24 pĝ. 119-16 cm. 
— Egera Presejo, Eger (Hungarujo). 1913. Pr: 
0.100 Sm. [127 

Manuale Esperanto della Conversazione per 
Viaggiatori. Metodo Marlborough. Italiano - Espe- 
ranto. 60 pĝ., 95416 cm. — E. Marlborough & Co., 
51, Old Bailey, London E. C. 1913. Pr: 1.— L., por in- 
struistoj ktp. 12 ekzempleroj 8.10 L. (3.250 Sm.); 
sendkostoj por 12 ekz. 0.65 L. (0.250 Sm.). [129 


No. 11 A 
Esperanto Tanfolyam húsz leckében. Tel- 
jes Nyelvtannal, Olvasmanyokkal es Szótárakkal. 


Esperanto en 20 lecionoj.) 
141,,»/21! 9 cm. — Ludo 
1914. Pr: 
1152 


(Hungara lernolibro de 
De Polgár Izsó. 128 p$., 
viko Kokai, Karoly-utca 1, Budapest IV. 
2 Kr. 

Vortaro Greka- Esperanta kaj Esperanta- 
Greka de Dro Anakreono A. Stamatiadis, 460 pë., 
13191» cm. — Havebla ĉe S-ro J. Kollaro, libro- 
vendisto, strato de Stadio No. 44, Athen (Grekujo). 
Pr: bind. 2 Sm. 1145 
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Regularo de ia Liguria Instituto de Esperanto 
en Genova. 19 pĝ., 11!» ~16“/; cm. — Havebla 
ĉe Dro Alfredo Stromboli, Salita Pollaiuoli 13—4, 
Genova (ltalujo). 1913. Prezo ne montrita. nu 


En Genova fondiĝis, laŭ decido de la Direktanta 
Konsilantaro de Genova Esperanto Unuiĝo, Liguria 
Instituto de Esperanto; ĝia celo estas instruo de nia 
lingvo kaj „kreado de novaj instruistoj” pri gi. La 
regularon de l' instituto enhavas la priparolata bro- 
ŝuro, kiu estas leginda kaj konsiderinda por fondo 
de similaj institutoj. 


de Germana Esperanto-Asocio (G. E. A) 


Deutscher Esperanto-Bund (Eingetr. Verein). 


Geschäftsstelie: Dresden-N., Hauptstr. 38. 


Fŭr den offiziellen Teil verantwortlich; K. v. Frenckell, Dresden. 


Rundschreiben Nr. 19. 


144. Sekretariejo de G. E. A. en Dresden. 
Kiel ni jam sciigis, en Dresden, Pirnaische Str. 50, II. 
estas aranĝita sekretariejo por G. E. A. Gi estas 
kunigita kun la oficejoj de la Saksa Ligo Esperanto 
kaj de la Societo Esperanto Dresden, kiu havas en 
la sama etaĝo siajn legoĉambron kaj kunvenejojn. 
Oni dum la tuta tago kaj vespere ĉiam havas okazon, 
renkonti samideanojn. 

Ke le malfermo de speciala Esperanto-hejmo 
estis necesa, montras la fakto, ke de la 2a ŝis la 
3la de Oktobro 447 personoj vizitis ĝin. 


145. Bestandene Prüfungen. Das Elementar- 
examen nach der Prüfungsordnung des Bundes haben 
Frl. F. Kaiser und Frl. H. Kühn, beide in Dresden, 
mit Erfolg abgelegt. 

146. Listo pri propagando-paroladantoj. Ni 
deziras, denove starigi liston pri propagandoparo- 
ladantoj kaj petas sinjorojn, kiuj estas pretaj, even- 
tuale fari paroladojn, ke ili sciigu al ni siajn nomon 
kaj adreson. Oni informu nin pri ĝisnunaj paroladoj 
kaj donu al ni referencojn. 

Laŭ decido de l' konsilantaro la normala hono- 
rario estas repago de la kostoj por veturo en dua 
klaso kaj 20 M potage. La sumon devas pagi la 
grupoj. 

147. Jarlibro 1914. Dum la pasintaj tagoj la 
jarlibro estas forsendita por ĉiuj grupoj kaj izolaj 
membroj laŭ la laste al ni donita adreso. Ni esperas, 
ke la valorega libro trovos aprobon ĉe ĉiuj niaj 
anoj, kaj ke ĉiuj diligente trastudados ĝin. 

148. Förderung der Gruppenbibliotheken. 
Infolge der großen Wichtigkeit, die für jede Bundes- 
gruppe eine möglichst umfangreiche Bibliothek hat, 
hat der Bund beschlossen, bei günstiger Gelegenheit 
den Gruppen für den Grundbeitrag hie und da ein 
Bibliothekgeschenk zu übermitteln. Wir ließen in 
diesen Tagen an sämtliche Gruppen mit dem Jahr- 
buch ein wertvolles Buch abgehen. Weitere Exem- 
plare, welche für Übungszwecke sehr geeignet sind, 


u 


können in unserer Geschäftsstelle zum Preise von 
1 M, bezogen werden. Bei Beschaffung in größeren 
Mengen zu gemeinsamen Übungen können wir noch 
einen Nachlaß auf den genannten Preis gewähren. 


149. Propagandomaterialo. En modesta am- 
plekso ni nun povas doni al niaj grupoj, pagontaj 
la sendkostojn, pakaĵojn kun propagandomaterialo, 
kiun la grupoj povas uzi kiel komencon de propra 
ekspozicio. 

150. Ekspozicia materialo. Denove ni petas 
la grupojn, ke ili regule sendu al ni kelkajn ekzem- 
plerojn de ĉiuj Esperantaj presaĵoj, programoj, poŝt- 
kartoj ktp., kaj ke ili instigu firmojn, kiuj eldonas 
Esperanto-broŝurojn aŭ katalogojn, sendi al ni iom 
grandajn kvantojn por disdonado. 

Ni nun povas doni al niaj grupoj ekspozicion 
modestan, sed sufiĉe efikan. 


151. IX. Deutscher Esperanto-KongreßLeipzig 
1914. Unter Leitung von Herrn Professor Dr. 
Dietterle sind die Arbeitsausschüsse in Leipzig ge- 
bildet worden, und es haben bereits mehrere Sitzungen 
stattgefunden. Am 11. und 12. Oktober fand unter 
Teilnahme von Mitgliedern des Bundesvorstandes 
und Beirates eine Sitzung statt, bei der folgende 
Beschlüsse gefaßt wurden: 

Der Kongreß wird — mit Rücksicht auf die seit 
Jahren geäußerten Wünsche der Herren Lehrer und 
anderer Mitglieder, welche außerhalb der Ferien 
nicht abkömmlich sind, zu Pfingsten abgehalten 
werden. 

Die Kongreßkarte soll möglichst zum Besuch der 
„Bugra“ berechtigen. 

Die Preise der Kongreßkarten sind: M 5.— für 
Hauptkarten, M 3.— für Anschlußkarten (für Familien- 
angehörige), M 2.— für Hiliskarten. 

Über Programm und sonstige Einzelheiten folgen 
allmonatliche Mitteilungen im Germana Esperantisto. 


Die Kongreßadresse ist: 
IX. Deutscher Esperanto-Kongreß 1914, 
Leipzig, Johannisplatz 3 
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152. Xa Internacia Kongreso Paris 1914. Laŭ 
nun definiliva decido la kongreso okazos de la 2a 
ĝis la 10a de Aŭgusto. 

Adreso por ĉiuj sendajoj: Place Jussieu 3, Paris. 

G. E. A. fondis specialan informejon por la 
Xa kongreso de Paris en Dresden, Hauptstraße 38, 
Ĉiuj informoj estos volonte donataj. 


153. U. E. A. Ni invitas niajn membrojn, denove 
aligi por 1914 al U. E. A.. varbi novajn membrojn 
kaj elekti delegitojn en urboj, kie ne jam troviĝas 
delegitoj aŭ vicdelegitoj. Laŭ decidoj faritaj en 
Bern G. E. A. kaj U. E. A. pli ol ĝis nun komune 
laboros; la estraro de G. E. A. reprezentos la aso- 
ciojn ĉe demandoj de komuna intereso. 


154. Aŭtuna propagando. Niaj grupoj trovos 
valorajn konsilojn pri sukcesplena laboro en la 2a 
kaj 3a volumoj de „Das Esperanto ein Kulturfaktor”. 


155. Esperanto-Pavillon aui der Bugra 1914. 
Das Sächsische Esperanto -Institut plant auf der 
Internationalen Ausstelluug für Buchgewerbe und 
Graphik in Leipzig 1914 (Bugra) die Errichtung eines 
besonderen Esperanto-Pavillons in der „Straße der 
Nationen". Der Leiter des Instituts teilt uns mit, 
daß er hinsichtlich der Platzmiete das weiteste 
Entgegenkommen der Ausstellungsverwaltung ge- 
lunden habe, da mit dem Institute die königl. Espe- 
rantobibliothek verbunden sei und königl. Institute 
von Platzmiete befreit sind. Er habe Gelegenheit 
gefunden, für nur 3000 M einen zweckentsprechenden 
Pavillon zu erwerben, und die Ausführung des Planes 
sei schon jetzt so gut wie gesichert, aber zur würdigen 
Ausstattung seien noch Mittel erforderlich. 

Über die Bedeutung des Planes für unsere 
Propaganda besteht wohl nirgends ein Zweifel, und 
wir empfehlen daher allen unsern Mitgliedern auf 
das wärmste, das Unternehmen nach Kräften zu 
unterstützen. 

Zustimmungserklärungen des Inhaltes, daß der 
Einsender für den Fall der Errichtung des Pavillons 
bereit ist, eine gewisse Summe — nicht unter 50 Pf. 
— beizutragen, wolle man (der Gleichmäßigkeit 
wegen auf Postkarte, und um rechtzeitig ein Bild über 
die Möglichkeiten der Ausstattung zu gewinnen 
schleunigst} an Herrn Museumsdirektor Dr. A. 
Schramm in Leipzig, Dolzstraße 1, einsenden. Bares 
Geld bittet man vorläufig noch nicht einzusenden. 
Wegen der Einzelheiten des Planes wolle man den in 
dieser Nummer des G. E. befindlichen Aufruf lesen. 


156. Internacia higiena ekspozicio en Genua 
1914. Nia oficejo ricevis de la komitato de tiu ĉi eks- 
pozicio leteron, en kiu estas esprimita la danko por la 
bonaj akcepto kaj helpo, kiun la komitatano Dro 
Stromboli en diversaj germanaj urboj trovis ĉe niaj 
grupoj kaj iliaj anoj. Ni volonte publike sciigas la 
grupojn pri la dankesprimo, montrante ai ili, ke oni 
oficiale aprobas per tio la uzadon de nia lingvo. 
Samtempe ni petas la grupojn, ke ili ĉiam kaj ĉie 
klopodu, veki intereson por la grava ekspozicio, kiu 
tre favoras nian aferon. 


157. Gazetartikolo pri Stuhlweissenburg. 

ilate la artikolon pri la malpermeso de esperantista 
kunveno en Stuhlweissenburg ni skribis al la poli- 
cestro de la urbo mem, kaj kun helpo de hungaraj 
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samideanoj ni postulis satisfakcian klarigon. Ni poste 
raportos pri la rezulto de niaj paŝoj.”) 


158. Bausteinkonto. Erfreulicherweise gehen 
auf dieses Konto immer weitere Beträge ein, und 
wir drücken die Hoffnung aus, daß auch die bisher 
noch ausstehenden Beträge baldigst eingehen, 
so daß die Bundesfinanzen wesentlich gestärkt 
werden und wir die beabsichtigten Maßnahmen zur 


Verbreitung von Esperanto vornehmen können. 
Bisher quittierten wir über den Betrag von 2094 M. 
und quitlieren hiermit dankend über folgende 
Eingänge: 


2. Liste: Godesberger Verein, Godesberg, 10 M.; 
Frau Th. Thode, Güstrow, 10 M.; F. Schmidthofer, 
Brünn, 2 M.; G. Hellmannsberger, Brünn, 30 M.; 
R. Maurer, Stuttgart, 10M.; L. Wolf, Lommatzsch, 


130 M.; S. Stein, Berlin, 20 M.; P. Gottgetreu, 
Hannover, 20 M.; Alb. Kast, Würzburg, 10 M.; 
O. Thieben, Frankfurt a. M., 10 M.; F. Ellersiek, 


Berlin, 10 M.; Rondo de la 11, Berlin, 20 M.; Gr. 


Aachen, 10 M.; Gr. Worms, 10 M.; Jean Borel, 
Berlin, 100 M.; Kommerzienrat M. Frank, Dresden, 
100 M.; Leuchs-Mack, Frankfurta. M., 50 M.; Dr. 


E. Kliemke, Berlin, 100 M.; C. Bourlet, Paris, 50 M.; 
Bluruga, Oldenburg, 20 M.; M. Nowack, Schönsee, 
10 M.; Gr. Frankfurt a. O., 10 M.; Dir. M. Wiener, 
Dresden, 10 M.; Edm. Schulz, Schweidnitz, 10 M.; 
K. u. M.- E. Jahns, Braunschweig, 50 M.; Gr. Espero, 
Groß-Schönau, 10 M.; Geinstruistoj, Chemnitz, 5 M.; 
Lehrer O. Funke und Baumeister A. Glöckner, Neu- 
hausen, 10 M.; Gr. Weimar, 10 M.; Frau Schulrat 
Langer, Ohrdruf, 10 M.; C. Lorenz, Leobschütz, 
10 M.; Frau Haunig, Berlin, 5 M.; Frl. M. Lehner, 
Dresden, 10 M.; Dr. Hankel, Offenbach, 10 M.; E. 
Hummel, Frankfurt a. M., 10 M.; W. Neurath, Wer- 
nigerode, 20 M. — Zusammen 3016 M. Quittung 
über weitere Zahlungen folgt. 


159. Zamenhof-Fonds. In den beiden letzten 
Monaten gingen ein: von Dr. A. —.78 Mk.; vom 
Esperanto-Klub Rheine 5.— Mk.; von Fr. Schmucker- 
schlag, Viechtwang 2.— Mk.; von Stift 2 Mk. — 
Zusammen mit den früheren Eingängen lt. G. E. 8 A, 
S. 128 3589.61 Mk. 


*) Vidu ankaŭ la artikolon „Esperanto — lingvo de ŝtelistoj" 
sub „Por kaj kontraŭ“ en tiu ĉi numero 


Negocaj sciigoj. 


Kion donaci je Kristnasko? Ci tiu demando baldau denove 
komencos turmenti la donacemajn kaj ĝojiĝemajn homojn. Ofte 
oni vere ne scias trovi taŭgan kristnaskan donacon; oni forte 
streĉas la cerbon, sed la dezirita bona ideo ne naskiĉas. En tia 
okazo oni volonte atentas tiurilatajn proponojn, se ili prezentas ion 
akcepteblan. Pro tio oni ne malatentu la prospekton de la librejo 
Fr. Seybold en Ansbach, almetitan al tiu ĉi numero. Estas ja 
kompreneble, ke esperantistoj al esperantistoj emas donaci Espe- 
rantajn verkojn, sed nur malmultaj el tiuj ĉi taugas tiel bone por 
kristnaska donaco, kiel ĝuste la belega, altvalora albumo „Albrecht 
Dürer“. Ne nur la Esperantaj gazetoj, sed ankau nacilingvaj jur- 
naloj publikigis tre favorajn recenzojn pri ĝi, tel ke oni bonkon- 
science povas ğin rekomendi. 

Ankaŭ la libro „La organizado de la intelekta laboro per La 
Ponto" estas tre konvena donaco, speciale por pensemaj samideanoj, 
kiuj interesiĝas pri la progreso de la intelekta vivo de l' mondo 
La verko estas skribita en facilkomprenebla stilo. kaj la Esperanta 
traduko estas modela. 

Ambaŭ verkoj estas aĉeteblaj ankaŭ ĉe Ader & Borel G. m. 
b. H., Esperanto-Verlag, Dresden-A. I, Struvestr. 40. 


Fondinto: J. Borel; responda redaktoro: Friedrich Ellersiek. ambaŭ en Berlin. — Ader & Borel G, m.b. H.. Esperanto-Verlag, Dresden. 
Presejo de F. Emil Boden G. m. b. H., Dresden. 


